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Grenzlandno !
Grenzlandmesse

Von
Dr . jur . Kentrup ,

Präsident der badischen Industrie-
und Handelskammer

Baden ist durch das Versailler Diktat Grenz«
land geworden! Einem Teil unserer badischen
Heimat blieb die furchtbare Geißel der Besatzung
nicht erspart , und erst der Juni 1930 brachte
der Stadt Kehl, als einer der letzten besetzten
badischen Städte , die Freiheit . War damit auch
der direkte Druck feindlicher Besatzung genom¬
men , so wurde die wirtschaftliche Not in unserem
Grenzlande , das seiner ganzen wirtschaftlichen
Struktur nach stark exportorientiert war , um so
größer . Eine , jeder Vernunft hohnsprechende
Grenzziehung beraubte uns eines kaufkräftigen
Hinterlandes , obwohl Elsaß-Lothringen politisch
und wirtschaftlich seit Jahrhunderten mit

Deutschland verbunden und seine gan ê Wirt¬
schaft mit uns verflochten war . Und schließlich
verhinderte die Tatsache, daß der allergrößte
Teil von Baden , abgesehen von Donaueschin-

gen , Villingen und Konstanz, innerhalb der neu¬
tralen Zone liegt , die Errichtung von Garnisonen
und damit eine Belebung des Wirtschaftslebens .

Mit der Machtübernahme Adolf Hitlers wur¬
den zur Behebung der wirtschaftlichen Nöte
des deutschen Volkes neue Wege beschritten. Di«
Durchführung des großen Arbeitsbeschaffungspro¬
gramms mit der Aufgabe, absatzbeschasfend und

absatzfördernd zu wirken, machte es notwendig,
nach Hilfsmittein zur Durchführung dieser Auf¬
gabe Ausschau zu halten . Zu diesen gehörte
auch die Durchführung von Braunen Messen —

Deutschen Wochen , die in der kurzen Zeit ihres
Bestehens bewiesen haben , daß sie die ihnen
gestellte Aufgabe zu erfüllen vermögen.

Tie erste nationalsozialistische Grenzlandwerbe«

messe, die im vergangenen Jahr stattfand und
in kürzester Frist aus einem Nichts entstand,
war von Erfolg gekrönt. Auf Anregung aus
zahlreichen Kreisen der Wirtschaft findet nun¬
mehr in diesem Jahre die zweite nationalsozia¬
listische Grenzlandwerbemessc statt , die mit einer
Braunen Messe — Deutschen Woche verbunden
ist . Diese Veranstaltung verkörpert einen Teil
nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassung, sie
wird zu einem Bekenntnis des unbeugsamen Le¬
benswillens unserer Grenzlandbevölkerung , sie ist
ein Beweis der Leistungsfähigkeit unserer Grenz¬
landwirtschaft und, alles in allem genommen,
der Ausdruck des Glaubens und des Vertrauen -
der gesamten Grenzlandbedölkerung zu unserem
Führer Adolf Hitler .

Gerade in einem Augenblick , wo sich das ge¬
samte Ausland durch Verleumdungen erbärmli¬
cher Emigranten dazu entschließt, uns vom Welt¬
markt immer mehr abzuschnüren, ist diese zweite
nationalsozialistische Grenzlandwerbemessc in der
Südwestecke des Reiches ein Beweis dafür , daß
wir zu friedlicher Zusammenarbeit mit allen
Völkern bereit sind , aber auch kein Mittel unver¬
sucht lassen , um in dem uns aufgezwungenen
Kampf im Interesse der Selbsterhaltung unse¬
res Volkes unseren Binnenmarkt mit allen
Mitteln zu stärken.

Möge der zwei en na ionalsoz ' a i 'fi ' chen Gre z-
landwerbemesse — Braunen Messe — Deutschen
Woche reicher Erfolg beschieden sein. Ich rufe
ihr zu ihrem Beginn «in herzliches Glück Auf
Ü

Zum Geleit !
Wenn es gelungen tL , das VerLändnis kür die besonderen Kote unserer Wirl -
schakr in Laden in Land und Leich zu wecken, lo iL das nicht zuletzt ein
VervirnL unterer l . (letzrjährtgen) KattonalsozisliLischen Grenzlandwerbe-
melke . Damit iL aber such die Äukgsbe der 2. (diesjährigen ) Grenzlsnd -
werbemelke bereits gekennzeichnet.
Kie koll von neuem die Eigenart unserer GrenzlandwirttchaktoSkenvaren , um
emeur anregend und belebend zu wirken . Zugleich aber soll unsere diesjährige
MeLe Zeugnis dakür ablegen , datz Kraar unv Wirtschaft emlchlollen ünd, die
letzten Kchwierigkeiten zu brechen , um unserem gesamten Volke Arbeit
und Vrot zu geben.

Die badische Srenzland -Werbemelle als grotze . zentrale VeranLasrung in der
LandeshauptLadt iL das Sellcht der badischen Wirtichakt . Sie wird auch in
dickem Jahre Zeugnis ablegen von der ungebrochenen Lrakt nnd LetLungs -

kähigkeit alter derjenigen , die unter den erschwerten Verhältnissen des Grenz¬
landes Laden in der treten Wirtschaft ihre Pflicht gegenüber Führer und Volk
erküllen. An der übrigen LevölKerung wird es lregen, durch rege Anteilnahme
dakür zu sorgen, datz diese Bemühungen auch die richtige Lekonanz finden.

Keil Hitler

Vas Ziel der Hesse
Die Zweite RS -Grenzland-Werbemeffe ,

Braune Messe , Deutsche Woche, wird den
Beweis erbringen, datz nationalsozialisti¬
scher Kampfgeist und nationalsozialistische
Ausdauer auch in Baden in höchstem Matze
entwickelt sind.

Wir wollen mit dieser Veranstaltung , die
ein Stück nationalsozialistischerWirtschasts-

auffassung verkörpert , unserer Erenzland-
wirtschaft aller Zweige helfen.

Unserer Arbeit voran leuchtet das Wort :
Gemeinnutz geht vor Eigennutz!

Zn diesem Sinne werden wir wirken und
schassen .

gez . Robert R ü tz l e r.
Landesbeanftragter X des Instituts

für Deutsche Wirtschaftspeopaganda e. V.

Deutsche Arbeit
Der Grenzlandmesse zum Geleit !

Ceffne deine Tore
Stätte deutschen Geistes .
Lege Zeugnis ab vom Werte
Deutscher Arbeit , deutschen Fleißes .
Zeig den Brüdern
Im Norden und im Osten,
Datz wir im Grenzland Baden ,
In der Westmark auf dem Posten
Und treu zusammenstehn .

Oeffne deine Tore
Stätte deutschen Geistes .

Lege Zeugnis ab vom Werte
Deutscher Arbeit , deutschen Fleißes .
Zeig der Welt ,
Wetz ' Geistes Kind ist unser Schaffen .
Datz wir keine Waffen ,
Keine Kriegswerkzeuge schmieden.
Zeig der Welt ,
Daß wir arbeiten und bauen ,
Daß wir lieben und vertrauen ,
Für ben. Völkerfrieücn .

Arthur Schuy .

Dar Handwerk
im Grenzland Baden

Von
HansEndres ,

Geschäft,führender Direktor der badischen .
Handwerkskammer

Die letzten Marschweisen der dom Parteitag in
Nürnberg begeistert heimkehrenden, politischen
Soldaten und Offiziere des neuen Deutschland
sind verklungen . Bereits melden sich wieder die
Mühen und Sorgen des . Alltags zum Wort , die
kühne Phantasie des Politikers wird zur kühle¬
ren Atmosphäre der Wirtschaft zurückgczwungen .
Hängt doch von ihr nicht weniger als von
guter Politik die Existenz von Millionen Volks¬
genossen ab . Der Führer hat auch diese äußerst
ernste Frage nach dem täglichen Brot seinem
großen politischen Programm eingeordnet , und
selbst mißgünstige Auslandsstimmen können die
Erfolge nicht mehr bestreiten , welche die rück¬
sichtslose Energie des Führers in der Arbeits¬
schlacht mit der Wiedereingliederung von fast
4 Millionen Erwerbslosen in das deutsche Wirt¬
schaftsleben errungen hat

Wenn am heutigen Tage die zweite Grenz-
landwerbemesse ihre Tore den Besuchern öff¬
net , können sie sich vom Stande der Dinge in
Baden überzeugen, die uns selbst schon beinahe
geläufig geworden sind :

Dank der Initiative der Regierung beginnt
das Schwungrad auch beim badischen Hand¬
werk wieder mit grötzerer T 'urenzahl zu

laufen .
Mit voller Absicht hat man den konjunkturellen
Antrieb vor allem und zuerst denjenigen Ge¬
werben zuteil werden lassen , bei denen wie bet
der Landwirtschaft und dem Baugewerbe der
Anteil der Handarbeit am größten ist.

Um sich ein Bild über die Lage des badi¬
schen Handwerks machen zu können , ist zu
berücksichtigen , daß Baden durch den Vertrag
von Versailles Grenzland geworden ist . Das ba¬
dische Handwerk wird hierdurch insofern be¬
troffen , als es große Absatz- und Arbeitsgebiete
verloren hat , ohne daß es ihm sonderlich ge¬
lungen wäre , neue zu erschließen . Das Fehlen
fast jeder Ausfuhrmöglichkeit nach der Schweiz
und dem Elsaß ist für die Entwicklung des Hand¬
werks wenig förderlich. Man muß sich einmal
mit eigenen Augen davon überzeugt haben , wie
verödet die Grenzübergänge nach Frankreich und
der Schweiz geworden sind , um die trostlose
Lage von Handwerk und Gewerbe in den Grenz¬
gebieten zu begreifen. Hierzu kommt die Erschwe¬
rung des Grenzverkehrs durch Zoll - und De¬
visenvorschriften. Das badische Handwerk ist also
neben den anderenWirkschaftsgruppen , die er
teilweise sogar vorgezogen haben, in das In¬
nere des Reiches abzuwandern , gezwungen, sich
der Eroberung des innerdeutschen und vornehm¬
lich des heimischen Marktes zuzuwenden. Tie
schlimme Zeit der ständig wachsenden Erwerbs¬
losigkeit, die der Zeit nach dem 30. Januar
1933 voranging , konnte mir einer Verarmungs¬
lawine verglichen werden : denn Arbeitslosig¬
keit erzeugte Verminderung der Einkommen ,
Einkommensverminderung führte zu Kaufein¬
schränkungen , die wiederum zu Arbeitslosigkeit
führten . Heute ist es umgekehrt :

Jeder Reueingestellte verdient mehr » als
er vorher an Unterstützung verdient hat .

Gewiß sind noch manche dieser Arbeitsver¬
dienste bescheiden . Aber viele Wenig machen e !n
Viel . Und diese Beträge , die sich mit imponie¬
render Gerechtigkeit auf alle Bevölkerungs¬
klassen verteilen , kommen nun , da sie ja wie¬
der ausgegeben werden , zunächst dem Hand¬
werk und Einzelhandel , mittelbar den Ltefer -
industrien dieser Gewerbe zugute .

Zieht man die vqm Handwerk getätigten
Umsätze und als Gradmesser für die Beschäf¬
tigung die aufgewendeten Lohnsummen zu Rat ,
so zeigt sich in den einzelnen Berufsgruppen
kurz folgendes Bild : Im

Baugewerbe
mit seinen Ncbengewerben ist tm Jahre 1933
ein bis zum November anhaltendes gleichmäßi¬
ges Ansteigen von Umsätzen und Lohnsummen
zu bemerken , das durch einen im Juni zu ver¬
zeichnenden leichten Rückgang wenig beeinflußt



ist . Erst die im Dezember für diesen Berufs¬
zweig eintretende ungünstige Witterung bot
dieser Aufwärtsbeweguug Einhalt und gestal¬
tete ne rückläufig . Aber bereits gegen Ende
des ersten Vierteljahres 1934 zeigt sich, geför¬
dert durch die beginnende Frtthjahrsoffensive
der Arbeitsschlacht , ein weiteres , teilweise recht
lebhaftes Ansteigen von Lohnsummen und Um¬
sätzen . Während der Umsatz bis zum Ende des
ersten Halbjahres 1934 sich weiter aufwärts be¬
wegt , weisen die Lohnkummen zu diesem Zeit¬
punkt eine leichte, saisonmäßig bedingte Ab¬
wärtsbewegung auf .

Uneinheitlich ist die Entwicklung des
Bekleidnngs - und AnöstattungsgewerbeS
(Schuhmacher , Schneider , Friseure , Sattler ,

Tapeziere nsw .j .
Wenn auch im ersten Vierteljahr 1934 die Um¬
sätze durchschnittlich 19 bis 15 v . H. und die
Lohnsummen im 2. Bierteljahr 1934 teilweise
sogar durchschnittlich 29 bis 39 v . H. über dem
Stand des entsprechenden Zeitraumes i» i
Jahre 1983 sich bewegen , so finden wir doch
namentlich bei den dieser Berufsgruppe ange¬
hörenden Friseuren und Schuhmachern kein .'
allzu sehr ins Auge springende Wirtschaftsbe¬
lebung .

Erfreulich ist die im
holzverarbeitenden Gewerbe

seit Frühjahr vorigen Jahres anhaltende ,
wenn auch nicht übermäßige Steigerung von
Umsätzen und Lohnsnmmen . Die auf Ende
1934 zlt bemerkende Abnahme in der B : shnk-
tigüng ist durch die im Frühjahr erneut e ! n -
fetzende Beschäftigung ausgeglichen worden .

Achnliche Beobachtungen sind im
metallverarbeitenden Gewerbe

zu machen. Dieser Gewerbezweig hat im all¬
gemeinen eine mit dem Baugewerbe gleichlau¬
fende Entwicklung . Umsätze wie Lohnsumu .cn
sind im 1 . Halbjahr 1934 gegenüber dem Vor¬
jahr durchschnittlich um 29 bis 39 v . H. gestie¬
gen.

Die Beschäftigung im
Papier - und Bervielsältigungsgewerbe

ist auch im ersten Halbjahr 1934 unbefriedigend ,
die Umsätze zeigen, gegenüber dem Borjahr na¬
mentlich im März und April eine Steigerung
von durchschnittlich 39 bis 49 v . H. , gehen über
auf Ende des Halbjahres wieder zurück.

Als untrügliches Zeichen siir eine stetige Bes¬
serung der Wirtschaftslage ist die Entwicklung
des

Nahrungsmittelgewerbes
anzusehen . Während die Lohnsummen iw ersten
Halbjahr 1934 die Tendenz des Jahres 1933
verfolgen , liegen die Umsätze des gleichen Zeit¬
abschnittes etwa 19 bis 15 v . H . im Durchschnitt
über denjenigen des Veralcichszettrrnp .es .

Leider ist auch bei uns in Baden in den ver¬
gangene » Jahrzehnten und länge - der Maß¬
stab dafür verloren gegangen , wenlie Art die
inneren Kräfte des Handwerkes sind , und wo
sie angesetzt, entwickelt und erhalten werden
müssen. Mehr noch als im benachbarten Würt¬
temberg hat die badische Volkswirtschaft ihre
Kulturverbundenheit mehr ober minder bewußt
aufgegeben , ihre kulturelle Verantwortung von
sich getan und sich dem sogenannten Fo . »schritt
verschrieben . Als Fortschritt aber haben wir eS
angesehen , wenn Güter billiger in größeren

Reichsposf und
Im Kampf um die Wicdererstarknng der

deutschen Wirtschaft hat auch die Reichspost¬
direktion Karlsruhe ihr Möglichstes getan , um
die Grenzlandnot der badischen Wirtschaft , ins¬
besondere die durch sie hervorgerufcne Ar¬
beitslosigkeit zu mildern . Das Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm der Deutschen RcichSpost, wel
ches für das ganze Reichspostgcbiet 79,6 Mil¬
lionen RM . zur Verfügung stellte, um Tau¬
senden von Volksgenossen wieder Brot und
Arbeit zu verschaffen, ist daher in Baden be¬
sonders begrüßt worden , zumal die Reichs¬
postdirektion durch Erteilung umfangreicher
Aufträge und Lieferungen die Bestrebungen
der badischen Regierung zur Linderung der
Grenzlandnot tatkräftig unterstützen konnte .

Mit namhaften Aufträgen wurde
besonders die badische Kraftfahrzeug -
industrie bedacht . Tie Kraftfahrzeuge sind
für Zwecke des Telegraphen - und Fernsprech¬
dienstes , für den Ausbau der Landverkraftnng
sbcffere Postversorgnng des flachen Landes »
und für den Kraftpost -Ucberlandverkehr be¬
stimmt . Außerdem wurde das badische Wagner -
Handwerk mit Lieferungen von Anhängewagen
für Telegraphenbauzwecke beauftragt . Im wei
teren wurde

der planmäßige Ausbau uud die Berbeffe »
rung der Fernmeldeanlagen in jeder Weife

gefördert .
Bon der für den Ausbau der Ortsfcrnsprech -
netze sowie des Fernkabclnetzcs überwiesenen
Geldsumme kommen rund 35 v . H . der Kabel -
elektrotechnischen- und der Zcmentindustrie zu¬
gute . Die zusätzlich bewilligten Gelder ermög¬
lichten es fernerhin , nicht nur Telegraphen¬
arbeiter , denen » ach dem Regelarbeitsanfall
hätte gekündigt werden müssen, weiterzube -
schäftigen, sondern auch noch neue Arbeits¬
kräfte einznstcllen .

Bei der rückläufigen Finanz - und Wirt¬
schaftslage der letzten Jahre konnten für Post¬
dienst- nnd Wohngebäijöe »nr solche B a n -
arbeiten in Anft ^ ig- Aegeben werden , die
aus zwingenden Gründen unbedingt ansge -
ftthrt werden mußten . Die Zuteilung weiterer

Mengen erzeugt , wenn sie billiger und lcichier
verteilt wurden , wenn Kraft oder Arbeitsauf¬
wand erspart , d . h . von der Maschine übernom¬
men wurde , kurzum , wenn die Mengenrechnung
sich verbefferte . Zweifellos ist das in vielen
Fällen ein Fortschritt gewesen. Aber der Zu¬
sammenhang zwischen dieser technischen Ent¬
wicklung und dem Kulturleben des Volkes hat
doch zn bedenklichen Erscheinungen geführt . Es
ist alles in die Breite gegangen , nicht mehr in
die Tiefe und Höhe. Wenn man beute dem
Handwerk dcS GrcnzlandcS de» Vorwurf
macht , es erfülle nicht mehr seine volkswirt¬
schaftliche und kulturelle Aufgabe , so ist eben
dieser Vorgang nur die Folge der zersetzende»
Einflüsse gewesen, die von der ganzen Umwelt
auf das Handwerk .eingewirkt haben . In den
letzten Jahren ist eine ganz furchtbare mate¬
rielle Not hinzngckommen .

Heute verlangt die Führung des Handwerks
einen gesetzlich gesicherten Schuh ehrlicher und

Grenzlandmesse
Mittel aus dem Arbeitsbeschaffnngsprogramr
ermöglichte es , hier nunmehr auch die an
Mangel an Mitteln zurückgestcllten zur 15
Haltung der Gebäude erforderlichen Arbeite !
anszuführen . An diesen Bauaufträgen ftnt
besonders das Maler -, Gipser -, Dachdecker
nnd Schlossergewerbe beteiligt .

Durch Beschaffung von B r i e f k ä st e n .
Tuch- und Lederkleidnng sowie Brief - und
G e l d z u st e l l t a sch e n usw. bekam auch die
Eisen - , Textil - und Lederindustrie erhöhten
Absatz sowie das Schneider - und Sattlerge
ivcrbe vermehrte Tätigkeit .

Allein ans dem zusätzlichen Arbeitsbeschas -
fungsprogramm falso ohne Berücksichti¬
gung der lausenden Mittels hat die Deut¬
sche Reichspost in Baden eine » Betrag von

über 3 Millionen RM . ansgewendet .
Bon besonders umfangreichen Bauausführun¬
geil sollen hier erwähnt werden das neue
Fernsprcchdienstgebünde in Heidelberg , der
Freiburger Rundsnutscnder , die neuen Post -
dienstgebände in Pfnllendorf nnd Rheinfeldcn
lBadens nnd zwei neue Fernleitnngskabel im
Bvdenseegebiet . In diesem Zusammenhang
ivird noch interessieren , daß voraussichtlich im
Frühjahr 1935 mit dem Bau des neuen
3! c i chspo std i re kti on s g ebä u d es in
Karlsruhe begonnen werden wird , so daß
allein durch diesen Ban in den nächsten Jah¬
ren seitens der Deutschen RcichSpost der ba¬
dischen Industrie und dem badischen Handwerk
umfangreiche Arbeiten nnd Lieferungen über¬
tragen werden könne» . Im Anschluß an diesen
Ban wird in Karlsruhe nach Freimachung der
jetzigen Diensträume der Reichspostdirektion
der von den Handelskreisen für die Karls¬
ruher Fernsprechteilnehmer schon längst er¬
strebte Wählcr - jSelbstanschluß - jVerkehr ein¬
gerichtet werden .

Auf jeden Fall wird für die Reichspostdirek¬
tion Karlsruhe auch in Zukunft der Leitsatz
gelten , bei dem großen allgemeinen Aufbau -
ivckrk der Reichsregicrung , insbesondere bei der
Förderung der badischen Wirtschaft nach Kräf¬
ten mitzuhelfen .

guter Arbeit und hält eine berufsständig ge¬
gliederte Wirtschaftsordnung als Trägerin der
kulturellen Verantwortung gegenüber der
Volksgemeinschaft für organisch richtig .

Der Schutz ehrlicher , guter Arbeit
steht am Ende des Erziehungsgedankens , wie
er in der Wirtschaft vertreten werden sollte,
die neue Wirtschaftsordnung nimmt eine alte
Ueberliefernng wieder auf , die der Liberalis¬
mus beiseite geschoben hatte , allerdings in
einer neuen zeitgemäßen Form . Nötig ist es
nun , nicht allein das Handwerk zur Wertschät¬
zung anständiger und ehrlicher Arbeit zu erzie¬
hen, sondern auch danach zu streben , daß im
ganzen Volk dafür Verständnis geweckt werde .

Gerade wir im Grenzland Bade « brauche»
eine Handwerkskultur als Teil der Pflege

von Volkstum und Heimat .
Deshalb wollen wir das ganze Handwerk be -
ivußt wieder bodenständig machen und es ih>n

Die Deutsche Reichspost steht durch ihre ge»
meinnützige Täliglcit ganz im T,e -. sie der
Volksgemeiv ^ iatt . Der Vexiv r . uchnng dieses
Gedankens dient auch ihre Bereilignng in der
von dem Institut für Wirtschaftspropaganda .

andeSbezirk X , in Verbindung mit der NS -
äago , Gauamtsleitung Baden , veranstaltete »
l . NS - Grenzlanb -Werbemesse durch eine Son -

dcrschau.
Diese gibt einen kleinen gedrängten Ueber -

blick über fast alle Gebiete postalischen Wir¬
kens . Bilder und Werbefaltblätter für den
Kraftpost - und Luftpostvcrkehr , Aushänge über
„ Poststücke ", „Vorteile der Landkraftpost " „Un -
fallmeldedienst " usw . sowie Lichtbildaufnahmen
von AusslugSfahrten in den Dchwarzwald
laffen die Vielseitigkeit der Deutschen Reichs¬
post erkennen . Ein Modell des neuesten , mit
moderner Luftheizung versehenen Kraftomni¬
busses (Daimler -Benz ) zeigt die Fürsorge der
Deutschen Reichspost für ihre Reisenden durch
bequeme und sichere Beförderung . Ein selbst¬
tätiger Lichtbildapparat bringt Aufnahmen
vom Kraftpostverkehr aus dem Nord - und Süd¬
schwarzwald und läßt so den AusstellungSbe -
jucher teilnehmen an einer Fahrt durch die
Naturschönheiten unserer herrlichen Schwarz -
walbberge . Außerdem wirb der Beschauer auf
die Vorteile des Postreiseschecks und des
Reichskursbuchs hingewiesen .

Ueber das Entstehen der modernen Fnnk -
türme gibt ein Funkturmmodell Aufschluß.
Eine Fernsprech -Reihenanlage für eine Amts¬
leitung und fünf Nebenstellen sowie eine kleine
Wähler - Nebenstellenanlage gewährt dem Be¬
sucher einen Einblick in den neuzeitlichen
Fernsprechbetrieb , während eine Abbildung
über die ersten Fernsprechversuche ihn in dir
ältesten Tage des Fernsprechers zurückführt .
Eine Zusammenstellung von Baustoffen , die
zum Bau einer Fernsprechleitung notwendig
sind , trägt zum Verständnis deS wichtigen
Fernsprechbaues bei.

Neben einer Zusammenstellung der verschie¬
denen Gliickwunschtelegramme veranschaulicht
ein farbige - Plakat die neuerdings eingeführte
Telegrammaufgabe im Eisenbahnzug und daS
Ausrufen eines Telegramm » an einen Reisen ,
den im Zug .

ermöglichen , seine eigenen Kräste zur Geltung
zu bringen , aus der Landschaft, aus dem Werk-
stoff heraus zu gestalten und die blaffe Aller -
weltSkultur von sich zu weisen . Dafür zu sor-
gen, dafür auch die politische und wirtschaft¬
liche Grundlage zu bauen , das ist eine unserer
Aufgaben , deren Erfüllung wesentlich von unS
selbst abhängt .

An der diesjährigen zweiten Grenzland -
w erbemesse ist daS badische Hand »
werk hervorragend beteiligt . Die
zur Schau gestellten Erzengniffe heimischer
Handwerksarbeit zeugen in hohem Maße von
Handwerklichkeit , Materialbeherrschung und
künstlerischem Sinn , stellen W e r t ar b e i t i m
besten Sinn des Wortes dar . Möge da»
Handwerk Aufträge erhalten , die eS ihm gestat.
ten , kulturelle Leistungen zu vollbringen . Die
Meffe wird mtthelfen , im ganzen deutschen
Volke BerständniS und Würdigung anständiger
und ehrlicher Arbeit zu wecken und zu fördern .

Karlsruhe am Rhein und am Schwarzwald
Die Landeshaupfsfadf im Crenzlande Baden lädt ein !

Sfadt der Künste und Wissenschaften i
Badische Kunsthalle , Hans -Thoma - Museum , Hochschule der bildenden

Künste , Hochschule für Musik , älteste Technische Hochschule Deutschlands ,
Staatstechnikum .

Stadt der Museen :
Landesmuseum , Armee - und Weltkriegsmuseum , Scheffelmuseum , Ver¬

kehrsmuseum .

Stadt der malerischen Gärten und idyllischen Anlagen :
Künstlerisch angelegter Stadtgarten , Schlofjgarten , Botanischer Garten ,

Fasanengarten , Nymphengarten .

Stadt des klassischen Baustllsi
Der geniale Baumeister Weinbrenner gab ihr sein Gepräge . Evangelische
Stadtkirche , katholische Stadlkirche , Markgräfiiches Palais , Rathaus .

Stadt der Erholung :
Ideales Rheinstrandbad , Ausgangspunkt für Reisen in den Sehwarzwald
und die weinfrohe Pfalz , herrlich gelegenes Gelände für Wochenendhäuser .

Stadt der Arbeit und des Verkehrs :
Grolje Industriegelände , Rheinhafen , Flugplatz , Schnittpunkt internationaler
Verkehrslinien , Kreuzung der zukünftigen Nord -Süd und Ost -West - Linia
der Reichsautobahn . ggns

Natur und Kunst , Wissenschaft und Technik , Arbeit und Erholung verknüpfen sich in Karlsruhe zu einer Symphonie von machtvollem Klang und

seltener Harmonie . Die Stadt der lichtvollen Straffen u . der Klarheit des Baustils wird durch Ihr charakteristisches Gepräge jeden Besucher fesseln

Karlsruhe am 'Rhein und . am Schwarzwald
die Sladt der Heimaltage , ruf ! zum

2 . Siidweatdeutycheu Heimattag fladen ~ gfqte - Sololv
am 22 . und 23 . September 1934 . m? ,»

Enthüllung des Albert - Leo - Schlageter - Denkmals . Heimatabend (Festspiel von Max Dufner - Greif , Heidelberg , Ansprache von Gaukulturwart
Frist Kaiser ). Vereidigung der BUrgerwehren und Milizen . Kundgebung für Volkstum und Heimat im Anschluß an die Morgenfeier des
B . D .M . ( Ansprache Ministerialrat Prot . Dr . Eugen Fehrle ) . Großes Volksfest . Besucht das Gemeinschaftsfest der Südwestmark !



Die Reichsbahn
und ihr Aufbauprogramm in Baden
Anläßlich der Grenzlandwerbemefse benutzt

die Reichsbahndirektion Karlsruhe gerne die
Gelegenheit, ihre enge Verbundenheit mit der
Grenzmark erneut zu betonen . In der Aus¬
stellung der Meile gibt sie einen kleinen Ein¬
blick in einige ihrer Aufgabengebiete . Da ist
zunächst eine allen auffällige große Bauauf¬
gabe, die feste Max au er Rhein brücke ,
die in einem eindrucksvollen Gemälde dar¬
gestellt ist . Lichtbilder zeigen den Unterschied
zwischen der heutigen Verkehrsbehinderung
durch Sie Schiffbrücke schon bei der Oefsnung
für die Rheinschiffe , dann aber auch bei Hoch¬
wasser und bei Eisgang.

Die Darstellung über die von der Reichs¬
bahn zugunsten des wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues eingefllhrten Frachtermäßigungen im
Güterverkehr zeigt , wie die Reichsbahn für
ihren Teil am Wiederaufstieg des Vaterlandes
mithelfen will. In Handzetteln sind die zahl¬
reichen Fahrpreisermäßigungen aufgeführt,
durch die sie den notleidenden Kreisen zu helfen
sucht . Daß auch ein Abteil des neuen Pol¬
sterwagens 3. Klasse ausgestellt ist , sei
nur nebenbei erwähnt und gleichzeitig die Hoff¬
nung und der Wunsch ausgesprochen , daß auch
bald auf den badischen Strecken solche Wagen
eingesetzt werden.

Änf ein ganz anderes Gebiet der Tätigkeit
der Eisenbahn führt uns eine Darstellung der
Anlagen zum Entseuchen der Eisenbahnwagen
bei Tiertransporten . Man sieht, welch große
Sorgfalt sie darauf verwendet, daß unsere
Landwirtschaft vor Seuchen dadurch geschützt
'wird , daß etwa in den Fahrzeugen befindliche
Krankheitsstoffe beseitigt und unschädlich ge¬
macht werden .

Auch das personelle Gebiet der Reichsbahn
wird kurz gestreift . Lehrlingsarbeiten zeigen
ihr Bestreben , für einen tüchtigen Nachwuchs
zu sorgen und ein Lehrmodell aus der Kraft-
wagenwerkstätte der ReichsbahndirektionKarls¬
ruhe zeigt , daß der Ausbildung zuverlässiger
Kraftwagenführer für die von ihr betriebenen
Kraftwagenlinien größte Beachtung geschenkt
wird.

Auf das Gebiet der

Fürsorge für das Personal
macht ein Modell des Erziehungsheimes des
Reichsbahn -Waisenhorts in Freiburg aufmerk¬
sam, das jetzt schon etwa 200 Personen beher¬
bergt und nach Vollausbau etwa 4(1(1 Eisen¬

bahnerwaisen Unterkunft und Erziehungs-
Möglichkeit bieten soll .

Der in der Messeausstellung gegebene Rah¬
men ist natürlich zu eng , um alle die großen
Fragen zu berühren, mit denen sich die Reichs¬
bahn befaßt . Es möge noch erwähnt sein , daß
die in der Presse schon mehrfach behandelte
Umstellung des Dampfbetriebes der Höllen¬
tal - und Dreiseenbahn auf elektrischen Betrieb
weiter gute Fortschritte macht. Zur Zeit wer¬
den im Höllental zur Unterbringung der Fahr¬
leitung die Tunnelgewölbe erhöht, Widerlager
erneuert und die Gewölbe abgedichtet. Auf der
Dreiseenbahn ist die Fahrleitung bereits
nahezu verlegt und gibt der Strecke nun schon
ein ganz verändertes Bild . Bis zum Frühjahr
nächsten Jahres werden sämtliche Arbeiten
durchgeführt sein , so daß nach Anlieferung der
elektrischen Lokomotiven der zunächst vorge¬
sehene beschränkte Versuchsbetrieb zum Som¬
merfahrplan 1935 ausgenommen werden kann .
Neben der größeren Annehmlichkeit einer
Reise in dieser schönen Landschaft durch den
Wegfall der lästigen Nauchplage , besonders im
Tunnel , wird der Zugverkehr erheblich be¬
schleunigt werden. Während früher beispiels¬
weise beim Zahnradbctrieb eine Eilzngfahrt
von Freiburg nach Neustadt noch 86 Minuten
erforderte und nach Umstellung im Herbst 1933
auf reinen Reibungsbetrieb unter Einsatz
schwerer Dampflokomotiven heute noch 54 Mi¬
nuten beträgt, wird künftig im elektrischen Be¬
trieb diese Fahrzeit nur noch 46 Minuten , mit¬
hin also nur 53,5 Prozent der früheren Zeit
betragen. Nicht zu vergessen sei hier der gewal¬
tige Anteil an der Arbeitsbeschaffung der
Reichsbahn .

Weiter sei erwähnt die Verbesserung der
Stromversorgung und im Zusammenhang da¬
mit die Beschleunigung des Verkehrs auf der
elektrischen Wiesen - und Wehratalbahn . Die
veraltete und teure Umformung von Drch-
strom in Einphasenstrom für den Bahnbetrieb
im Unterwerk Basel mittels umlaufender Um¬
former und Zwischenschaltung einer Akkumula¬
torenbatterie wird künftig durch einen neuzeit¬
lichen stillstehenden Umformer höherer Lei¬
stung, einen sogen. „Umrichter " erfolgen, ein
Versuch, den die Deutsche Reichsbahn hier erst¬
malig in größerem Umfange durchführt .

Ein ähnlicher Versuch wird zur Zeit in
Pforzheim vorbereitet , wo geplant ist , Treh -
strom zu beziehen und ihn ebenfalls mit Um¬
richter in Bahnstrom umzuformen. Weiter sind

zur Zeit Untersuchungen im Gange, die lang¬
gehegten Wünschen des Landes Baden, den
elektrischen Zugbetrieb in Süd¬
deutschland , der im westlichen Teil z . Z . in
Stuttgart endigt , bis Karlsruhe bzw.
Bruchsal weiterzuführen und damit das ba¬
dische Land an dieses ausgedehnte Bahnnetz
anzuschließen .

Bedeutend sind auch die Aufgaben, die das
Gebiet der Motorisierung im Reichs¬
bahndirektionsbezirk Karlsruhe betreffen. Die
Zahl der Lastkraftwagen wird dem regen Be¬
dürfnis entsprechend voraussichtlich auch noch
in der nächsten Zeit erhöht werden. Gleichzeitig
wurden die Fahrschule für Krastwagenführer
unter Mitwirkung eines Sachverständigen ein¬
gerichtet und im Reichsbahnausbesserungswerk
Karlsruhe die Motorenwerkstätte weiter aus -
aebaut. Dort wird auch ein besonderer Kraft-
wagenbremspriifstand eingerichtet . Es handelt
sich hier um eine erste Ausführung der Reichs¬
bahn, die für die Betriebssicherheit der Kraft¬
wagen von ganz besonderer Bedeutung ist . In
dieser Werkstätte werden jedenfalls auch die
Motor -Kleinlokomotiven und die Diesel-Trieb¬
wagen instandgesetzt werden. Hiermit wird be¬
reits ein weiteres Gebiet der Motorisierung
der Reichsbahn berührt .

Zur Erhöhung der Geschwindigkeit und der
Verkehrsdichte wird die Reichsbahndirektion
Karlsruhe Dveselmotortriebwagen mit der
gleichen Zahl Steuerwagen , zunächst für den
Schnellverkehr km Dreieck Karlsruhe —Heidel¬
berg—Mannheim—Karlsruhe und anschließend
für die Strecke Karlsruhe —Konstanz in Be¬
trieb nehmen . Diese Fahrzeuge können jeweils
80 Personen befördern und bieten noch Raum
zur Unterbringung von Reisegepäck und dergl:

Die Vorteile der Motorisierung kommen
auch dem Güterzugsdienst zugute. Zur
beschleunigten Abfertigung der Güterzüge auf
den Hauptstrecken werden zu den bereits vor¬
handenen15 Benzinmotor -Kleinlokomotivcnnoch
in diesem Jahre etwa 18 Dteselmotor-Klein-
lokomotiven , die in erster Linie zur Bedienung
der Anschlußgleise bei kleinen Bahnhöfen be¬
stimmt sind , hinzukommen '̂Die Reichsbahn be¬
weist damit, daß sie nicht nur für die Perso¬
nenbeförderung, sondern auch für den Güter¬
verkehr keine Ausgaben scheut , um eine rasche
Abfertigung zu gewährleisten.

Aehnlichcs gilt auch für den Schiffsdien st
auf dem Bodensee . Die Reichsbahndirek¬
tion ist bestrebt , die alten großen Dampfschiffe
durch neuzeitliche Motorschiffe mit einem
Fassungsraum für 500 bis 700 Fahrgäste zu er¬
setzen . Das zur Zeit noch im Bau befindliche
Motorschiff „Ersatz Greif " wird voraus¬
sichtlich bis Mai 1935 fertiggestellt sein . Das
Schiff erhält Voith-Schneider -Antrieb, der be¬
kanntlich den Antrieb und die Steuerung in

Die Versicherungswirtschaft ist in Süd¬
westdeutschland genau so stark in Volk und
Volkswirtschaft verankert wie in allen an¬
deren Teilen unseres deutschen Vaterlandes .
Das Versicherungswesenmit seinen hochent¬
wickelten Einrichtungen dient der Erhal¬
tung und Mehrung des deutschen Bolksver-
mögens auf fast allen Gebieten des prakti¬
schen Lebens und schützt den einzelnen Ver¬
sicherten Volksgenossen und dessen Familie
vor Verlust und Schaden. Auf mittelbarem
und unmittelbarem Wege beschafft das Ber-
sicherungsgewerbe vielen Tausenden von
Volksgenossen Arbeit und Brot .

Die Versicherungswirtschaftwirkt damit
national und sozial. Sie dient Volk und
Vaterland umsichtig und treu.

Samwer ,
Führer der Wirtschaftsgruppe 11 (Versiche¬

rungen) im Bezirk Südwest.

sich vereinigt ujrd zugleich eine bessere Steuer¬
fähigkeit auf kleinem Raum ermöglicht . Fer¬
ner erhält das Schiff zwei kompoeessorlose Bier¬
takt -Rohölhochdruckmotoren unS wirb — wie
die übrigen Schiffe — mit einer eigenen Funk¬
anlage ausgestattet werden. Es ist beabsichtigt,
auch die Schiffe „Ersatz Z ü h r i n g e n" und
„Ersatz Radolfzell " wach diesem Muster
in Auftrag zu geben . Die Beschaffung eines
Motor -Hilfsbootes wird den vorhandenen
Schiffspark ergänzen.

Als größtes und wertvollstes Unternehmen
des Deutschen Reiches und damit des deutschen
Volkes hat die Deutsche Reichsbahn auf dem
Gebiete des Güterverkehrs den Güter¬
austausch zwischen den Rohstoff - und den Ver¬
arbeitungsgebieten, den Erzeugungs - und den
Verbraucherorten zuverlässiig , schnell und bil¬
lig durchzuführen . Sie ist bauernd bemüht,
ihre Beförderungsmittel den Fortschritten der
Technik folgend zu verbessern .

An Neuerungen im unmittelbaren Schienen ,
verkehr sind vor allem die leichten Güterzüge,
die aus Lokomotiv und zwei großen durch Fal¬
tenbalg und Uebergangsbrücke verbundenen
Güterwagen bestehen und für schnellste Beför¬
derung des Stückgutes sorgen , zu nennen. Die
Verbindungen zwischen Verkehrsmittelpunkten
zur Beförderung von Wagenladungen und
Stückgut sind wesentlich beschleunigt worden,
vor allem für leichtverderbliche Nahrungsmit¬
tel. So sind in diesem Jahre erstmalig wäh -

Hffi!

Das

MW StNtsthtllter
ladet zum Neubeginn seiner Spielzeit ein.

Das Besinnen auf die eigenen volkhaften Werte der Gegenwart und

Vergangenheit gibt dem Spielplan des Theaters von heute seine We¬

senszüge . Auf dem Wege , den uns der Führer wies , schreitet das

Badische Staatstheater verantwortungsbewußt und voll Vertrauen

auf seine Leistung mutig voran .

In verstärktem Maße will es sich für alle deutschen Volksgenossen

einsetzen und schafft dafür jede Möglichkeit .

Die Generaldirektion des Staatstheaters steht jedem Interessenten

bereitwilligst mit Rat und Auskunft zur Seite . S636m



renk» der FrühobHr 'nte in Mittelbaden regel¬
mäßig

Schnellzüge von Bühl nach Berlin und
Hamburg

mit 90 Kilometer Höchstgeschwindigkeit einge -
sührt worden . Am Vormittag geerntete Früchte
aus Mittelbaden wurden am folgenden Mor¬
gen auf den Märkten in Berlin , Hamburg ,
Bremen , Hannover , Leipzig usw . schon ver¬
laust .

Neben den auf die Beschleunigung gerichteten
Bestrebungen werden die Verkehrsmittel dau¬
ernd verbessert . Es sei hier vor allem aus den
Behälterverkehr hingewiesen . Um an Packmit¬
teln , Ladearbeiten ' und Fracht zu sparen , stellt
die Reichsbahn Behälter in verschiedenen Grö¬
ßen (gewissermaßen kleine Güterwagen , die in
die großen Wagen eingestellt werden ) zur Ver¬
fügung . Tie Verlader können sich die ver¬
schließbaren , leicht beweglichen Behälter nach
ihren Bedürfnissen aiiSsuchen; kleinere Behäl¬
ter , z . B . für Porzellan , Nahrungsmittel , Tex¬
tilwaren , Lcdcrwaren und dergleichen bis zu
den großen Behältern für Möbel .

Auch die Schiene und Straße sollen im gleich¬
gestellten Wettbewerb um die Hebung der Vor¬
züge eines jeden Verkehrsmittels versöhnt
werden . Ter Ruf des Führers , den Streit
zwischen Schiene und Kraftwagen zu begraben ,
ist bei der Reichsbahn ausgenommen worden .
Nicht mehr gegeneinander , sondern miteinan¬
der ist die Losnng.

Zunächst sei einer eigenartigen Neuerung
gedacht. Das . ist der fahrbare Anschluß
für Eisenbahnwagen , ein gummibereif¬
tes lörädriges Straßenfahrzeug , das den Gü¬
terwagen vom Güterbahnhof bis zum Empfän¬
ger der Ladung befördert . Demnächst wirb
ein solches Fahrzeug in Freibnrg dem Ver¬
kehr übergeben werde » .

Einen besonderen Aufschwung hat der L a st-
kraftwagenverkehr im Dienst der
Reichsbahn genommen . Sie verwendet den
Kraftwagen hauptsächlich für Ueberlandlinien
und im Zubringer - und Verteilerdienst in Ge¬
genden abseits der Schiene , die bisher die Vor¬
teile einer regelmäßigen Verkehrsbedienung ,
der Grundlage einer gedeihlichen Entwicke¬
lung von Handel und Gewerbe , entbehren
mußten . Weiter wird der Kraftwagen

' im
Stückgutvcrkehr dort eingesetzt, wo er durch
seine größere Beweglichkeit die bisherige Be¬
förderung ans der Schiene beschleunigen kann,
z . B . an größeren Plätzen zwischen dem Um¬
ladebahnhof und den Randbahnhöfen , zur Ver¬
meidung größerer Umwege und Aufenthalte
auf den Verschiebebahnhöfen usw . Der Haus -
Verkehr mit Kraftwagen ist in Aussicht ge¬
nommen .

Im Bezirk der Reichsbahnöirektion Karls -

Arbeitsbeschaffung durch
Braune Messen — Deutsche Wochen
Im 1. Halbjahr 1984, also in der Zeit vom

1. Januar bis 39. Juni , wurden vom Institut
für Deutsche Wirtschaftspropaganda 60 Brau -
ne Messen und Deutsche Wochen ver¬
anstaltet . Außerdem wurde die Schwimmende
Braun « Meffc auf dem Rhein am 29. April er¬
öffnet» welche bis in den Oktober Hinein die
Städte des Rheinufers anlaufen wird . Die
Zahlen für die Schwimmende Braune Mesie
auf dem Rhein bis zum 89. Juni sind ebenfalls
in den nachstehenden statistischen Angaben ent¬
halten .

DaS Institut für Deutsche Wirtschastspropa -
ganda allein vergab in der Berichtszeit

119 885 Tagewerk « Arbeit .

Hierin sind nicht enthalten die Tagewerke der
Aussteller , die Tagewerke der Lieferfirmen des
Instituts und die Tagewerke der Lieferfirmen
der Aussteller , ganz abgesehen von den Tage¬
werken der Prodnktionssirmen der in Auftrag
gegebenen bzw. abgesetzten Erzeugnisse . Allein
daS Institut für Deutsche Wirtschaftspropa¬
ganda vergab in der Berichtszeit

für rund 285 999 RM . Materialanfträgc

und zahlte rund 285 999 RM . für die Er¬
richtung von Ausstellungshallen ,

deren Instandsetzung sowie für die Mietung
von Zelten .

Die genannten Veranstaltungen wurden von
9157 Ausstellern beschickt. 2899259 AuS -
stellungSbesucher waren für die erwähn¬
ten Veranstaltungen zu verzeichnen . Soweit
festgcstellt werden konnte , erzielten Aussteller ,
die ihre Verkäufe registrieren , innerhalb W
Berichtszeit Verkäufe bzw.

Austragscrteilnugen in Höhe von rund
8 999 999 RM .,

die sich nun wiederum im Kreislauf der Wirt¬
schaft answirken .

Daß gerade dem örtlichen Handel , Handwerk
und Gewerbe , nicht zuletzt auch den örtlichen
Absatzstellen der Landwirtschaft der Vorrang in
der Werbung gegeben wird , beweist die Tat¬
sache, daß durchschnittlich 85 % der Aussteller
in den Veranstaltungsorten ansässig sind , wäh¬
rend 15 % ans anderen , insbesondere aus Not¬
standsgebieten , teilnehmen .

Die bisherige Arbeit im 2 . Halbjahr 1934
zeigte bereits jetzt , daß dieses Halbjahr einen

noch größeren Umfang der Veranstaltungen
gegenüber dem 1 . Halbjahr bringen wird . Am
15 . September werden Großveranftrltungen
als Braune Messen — Deutsche Wochen eröif -
net in :

Esse«, Oldenburg , Karlsruhe und Breslau .

Interessant ist die Feststellung daß di - Fre¬
quenz der einzelnen Messen gegenüb ' dem
Vorjahre noch weiter gestiegen ist . Z » | .immen
mit den Braunen Messen wurden , wie die Be¬
zeichnung Braune Messe — Deutsche Woche
schon sagt, ebenfalls vom Institut für Deutsch«
Wirtschaftspropaganda unter starker Beteili¬
gung der jeweils zuständigen Lanbesbauern -
schaften die Deutschen Wochen in Gestalt von
kulturellen Lehrschauen , Werbeumzügen . Tchü-
lcraufsatz - und Zcichenivettbewerbcn nsw.
durchgeführt . Diese Veranstaltungen erfreuten
sich weitgehendster Beliebtheit und vermittelte »
Millionen deutscher Volksgenossen national¬
sozialistisches Gedankengut . Die Herbst - und
Winterveranstaltungen des Instituts für Deut¬
sche Wirtschaftspropaganda werden der Wirt »
schaftslage Rechnung tragen durch Aufklärung
über die günstige Auswirkung der Marktrege¬
lung für alle BolkSkreife , insbesondere über di«
Regelung der Einfuhr , weiterhin werden diese
Veranstaltungen eine starke Werbung für Neu¬
stoffe durchführen , so z . B . für Verwendung von
deutschem Leinen .

ruhe war bis Ende 1932 schon eine Reihe von
Lastkraftwagen für den öffentlichen Verkehr
eingesetzt. Di « I ' /» Jahre nationalsozialistische
Regierungszeit ermöglichten auch hier einen
bedeutenden Aufschwung . Zahlreiche
Kraftwagen verschiedener Größe wurden neu
beschafft , dazu wird noch eine größere Anzahl
von Kraftwagen privater Unternehmer in
Miete beschäftigt. Abseits der Schiene wur¬
den bisher folgende Ueberlandverkehrslinien
gesehen.

Mannheim Bruchsal über Schwetzingen —
Hambrücken , Freiburg — Todtnau über Not¬
schrei , Freiburg —St . Märgen über Himmel¬
reich , Wagensteig und zurück über St . Peter —
Eschbach , Seebrugg — St . Blasien , Seebrugg —
G r a f e n h a u s e n—Höchenschwand, Murg —
Herrischrted —Strittmatt Görwihl , Oberuhl¬
dingen —Fischbach , Gricßen —Jestetten , Radolf¬
zell—Engen über Steißlingen —Nenztngen .

Ferner bestehen Zubringer - und Bertetler -

verkehre in Mannheim , Karlsruhe , Rastatt ,
Offenburg , Freibnrg und Singen . Weitere
Ueberlandlinien abseits der Schiene sind vor -
vorgesehcn .

Die Reichsbahnkraftwagenlinien sollen vor
allem abgelegene , bisher verkehrsarme
Gegenden erschließen und dem Schienennctz
näher bringen . Die Eiscnbahnkraftwagen be¬
fördern Expreß - , Eil - und Frachtstückgttter ,
auf Antrag auch Wagenladungsgüter nach und
von den Anschlußbahnhöfen und zwischen den
an der Fahrstraße liegenden Gemeinden . La¬
dungen und Stückgüter der Verfrachter mit
regelmäßigem größerem Verkehr werben un¬
mittelbar in der Behausung abgeholt und ab¬
geliefert . Zum Sammeln , Lagern und Ver¬
teilen der übrigen Stückgüter sind in den be¬
fahrenen Gemeinden Lagerhaltereien —
sogen. Kraftwagenhilfsstellen — eingerichtet .
Die Fracht für die Beförderungsleistungen
wird nach den im Tarif festgesetzten Sätzen er¬

hoben . Sie kann wie im Eijenbahnverkchr ,
vom Absender oder vom Empfänger bezahlt
werben . Nachnahmen sind , soweit für einzelne
Verbindungen nicht Gegenteiliges bestimmt
ist , zugelaffen . Die Sendungen , die nach oder
von der Bahn übergehen , werden auf Fracht¬
brief , die nur innerhalb der Kraftwagenlinien
beförderten Sendungen auf besonderen Beför¬
derungsschein , abgefertigt . Die Haftung für
Verlust , Minderung und Beschädigung regelt
sich nach den Bestimmungen der Eisenbahnver¬
kehrsordnung und des Handelsgesetzbuches .

Die bisherigen Erfahrungen lassen erwar -
ten , daß die Zusammenarbeit zwischenSchiene
und Landstraße sich zum Segen für die deut¬
sche Volkswirtschaft weiter entwickeln wird
und daß auch die nicht an der Bahn liegenden
Orte mit Hilfe des Kraftwagens in weitem
Ausmaß an das große Verkehrsnetz der
Reichsbahn angeschloffen werden können .

HANDEL UND GEWERBE
bedeutet hewcwagende Qualität

‘Beate gewähr für Haltb arkeiiJ
Be ah alb so sparsam im g ebv au chl

Besucht den Stand des Milchwirtschaftsverbandes Baden - Pfalz .
Seien Und Herde Kohlen - , Gas - , komb u elektr

in ;ed . Grolle . Aust . u. Preislage

kauft man a . vorteilhaftesten nur im bekannt . Spezialgeschäft

Ben der & Amalienstraße Nr. 26
(Ecke Walzstraße )

Pernspr . 214 und 215

— Besuchen Sie Stand No - 132 in der Ausstellungshalle —

Smyrnateppiche
zum Seibstaniertlgen . Leichte
wertvolle Weihnachtsarbeit -
Material kann nach und nach be¬
zogen werden - Alleinverkauf
H . (leise ndörfer Nacht .

F . LACKNER
Steppdecken u . Fahnenfabrik

KARLSRUHE i. B .
Spezial -HandarbeitstresehSlt

seit I87i — Herrenslrasse 20 1 Doug -Iasstr . 26 / Tel . 2388

Jos . Meess
I zeigt Ihnen in seinem Ausstellungsraum ErbprlnZ6f1str . 29
I eine solche Fülle von Beleuchtungskörpern jeder
I Art , dafj Sie bestimmt in Form und Preis Passendes finden .
I Außerdem zeigen wir Ihnen elektrische , Gas - und Kohlen -
I herde , Haus - und Küchengerite , Bedeeinrichlungen be *
1 wahrter Fabrikate . 56124

L . STERN
Inh. : F . Armbruster

Damenhute
Kaiserstraße 181 , 2 Treppen

Eingang Herrenstr .
M993

Harlsruner maschinenöi -import
JaKob Balun

Haupt lagert moiä
Karls : nhe - Rheinhafen

Madtlager u . Büro :
Belfortstr . 14 / Tel 877

MiertM

Gasherde
kaufen Sie
im Spezial -

Geschäft

KARL HAUS
iiiiimiiiiitiiinmii

Karlsfr . 28

Für die großen Ziele
der Reichsregierung ,
für den Sozialismus

größte Tageszeitung
der Südwestmark

Erstes Spezialgeschäft la Referenzen

Gute Waren

KARLSRUHE
Kaiserstraße 227

Wollen Sie mit einer kleinen Wohnung aaskommen und das Aufstellen
von Betten vermeiden ? Dann besichtigen Sie auf der am 15. as . Mts .
beginnenden Grenzlandmesse in der

neuen 'Markthalle , Stand ÜVp. 37
Krieger ’s Ausstellung von modernen

fSell ~ Sotas Hell ~Gc >uck
und Hett ~ Ghaisselongue Mr , * ^ lotmi

Veberzeugen Sie sich von diesen wirklich praktischen und modernen
Poistermöbeln . 'Ittetne lHodrlle sind ge *el * IMi geuthtlM und können
nur von mir als der alleinige Hersteller bezogen werden . ,r)fiOl2

Achtung ! Achtung !

Brautleute und Hausfrauen

Werkstätte moderner Polster - Möbel

ELEKTROMOTOREN

TRANSFORMATOREN

GENERATOREN •

ANLASSGERÄTE

ERSATZTEILE

repariert / wickelt neu und um
verkauft / tauscht und vermiefet

Elektrotechnische Fabrik

KARLSRUHE / BADEN
Bannwaldallaa 44 , Talcfon 3039

. . ui . .
| Die Hände weg |
| vom Warenhaus 1
D Such was du brauchst U
= beim Deutschen au? l 2
irilllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllll | | | | | | | | | | | illlll | | | | | | | | | | | | | | | | || | | | i

Emil Kühn , Malsch bei Karlsruhe Spezialfabrik für moderne gas - , kohlen - und rohöl -
Telef . 32 Amt Ettlingen beheizte Metzgerei -Kessel - und Rauchanlagen
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Carl ROtll Drogerie
Gröfjtes Geschäft der Branche am Blähe , in
zentraler Lage , HERRENSTRASSE NR . 26/28

VorzüglicheKolonialwaren .Kaffee
Nährmittel, Konserven, Weine
Toilettearttkel , Seifen,Parfümerien
»erbandsione, alle ireiuerKButi. Spezialitäten
Malutensil. .Farben, Zeichengeräte

56718
Photo- und Kino-Speziaiabteilung

Spezial -Haus für

Handschuhe
Herren- n. Hamen-Artikel

H . Bodmer
126 Kaiserstrafje 126

56699

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104

Das Haus der guten und
preiswerten GESCHENKE

Porzellan Lederwaien
Kristall Reiss -Artikel
Majolika Parfümerien

Es wird Ihnen Freude Dorlirt
machen so viele neue rxaUIU - VJoralc

auf der Ausstellung bei

Rodio-frevtog
£ sehen zu können . Nehmen Sie unseren neuen
O Prospekt mit, er ist sicher auch für Sie ganz

interessant . 4672t

Den QualitäfS «KoHer in jeder Preislage
Gröfjte Auswahl in

Damen -Tasdien
für Strafe und Gesellschaft

Vornehme und preiswerte

Schreib -Mappen
Aktenmappen » Schulmappen
Eigen« Kofferfabrik und Reparatur*Werkslätte

Koffer - Müller
Karlsruhe I . B . Waldstrafye 45

9t erbsl -Weuh eiten ■
>*

Damenstoffe - Mantelstoffe
Seidenstoffe - FEamisol - Mattcrepe

Herren-Anzugstoffe

BRAUNAGEL
Karlsruhe , Lammstrafje 3 56722

. . . . . . Cb. Sitzler
Möbel Karlsruhe

Kaiserstrafje 124b
sind immer gediegen
und preiswert

56676

Sämtliche Neuheiten
des Herbstes in

Kleider « u .Mantelstoffen

NH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHEi/B. NERRENSTR . 25 TE1. 2IM

Wische«
nur beim Fachmann

UHU 6 GGCR
Hgprenstr.%8 • Ffrrn*p*>23H

Sehen Sie Sich die enorm grofje Aus¬
wahl der neu eingetroffenen

Costüme , Mäntel , Kleider
Blusen, Röcke, Morgenröcke

an .

A .E .MARKERT , DamemModen
Karlsruhe i . B . Kaiserslrafje 189 I

Jos . Dorer, g
°S

Erbprfnzenslr. 19, neb - Hertenstein

Spezialhaus fllr Christi. Kunst
Statuen , Kruzifixe, Bilder,
Holzschnitzereien, Keramik,

Majoliken 56721
Kompl . Krippen . Krlppenflgure«

in jeder Preislage
- Versand nach auswärts

Fritz Fischer
Papierhandlung
u . Lichlpaus-Anstalt
Kaiserstr. <28 Fernruf <072

Zeichenmaferiel
Büro - Bedarf
Füllfederhalter

56604

Tanzschule
Grosskopf
HERRENSTR . 33

56695

Versäumen Sie nicht
meine beiden Schaufenster

zu beachten 1

Friedrich Abt
Uhren , Gold - u . Silberwaren
Ecke Passage u. Waldstrafye

566R2

EMIL KLEV, Eroprinzenstr . 25
Damen - Wäsche , Pullover , Westen , Jäckchen
in neuesten Formen , Herren -Arfikel

© ^ Kilbler Kleidung
l

Haus - und

Küchengeräfe
gröfjte Auswahl

Ed . Eberhard Nachf .
am Ludwigsplalz

£> bei der Uhr

BUCHBINDEREI

Raimund Suk
Bearbeitung aller Druckerei-
Erzeugnisse z. Fertigfabrikat

Spezialität :
Handgearbeitete Einbände

PLAKATE

KARLSRUHE am Rhein
« Herrenstr . 33 Telefon 3120

Robert Knauss
Papierhandlung
Büro-Bedarf
*

KAISERSTR. 159 -
Ecke Rittcratraße

56691

Adolf Hauer
Elektro- Ingenieur
Herrenstr. 25 ^Fernspr. <768

*
Ausführung sämtl . elelcfr .
Licht - u . Kraft-Anlagen

RADIO 1

Damen « und
Herren «Salon
Parfümerien
und Puppen -Klinik

ALOIS KAPPES
Kaiserstrafje163

» TELEFON 1720

Wäschestoffe
zum Selbstanfertigen
von Damen-Wäsche

56856

Linoleum !
Tapeten !

dann Mir zu 56855

Heinrich Durand
Alcademi . stralje 35
Telefon 2435

Das Fachgeschäft für
gute Uhren u . Schmuck

mc.
’mtißi^ msmmnEEsm a*

Uiaidstr . za,
zwischen Führer und Colosseums
Ankaut von altem Gold u. Silberg

Ihr
eleganter Damen-Iut

von
Geschw . Schneider

KARLSRUHE
Kaiserstraße 163 «

66723

. Den guten

Damcnhul
». OTTO HUMMEL
Karlsruhe , Kaiserstrasse Ecke Lammstrasse

J &e Augeng &iUe* tut* vom
aetehkeuttdeet ^ aoft-Ofdike* !

A . BAUER
Optische Anstalt

Kaiserstr . 215 geg. Moninger

Brillen -Clouda

Fernsprecher 7809

Optiker
Kaiserstr . 128
(1 Treppe hoch)

Emil Feißkohl
Inhabet Heinrich Feißkohl

Lieferant sämtl.
Kranktnkassen

Moderne Optik
Kaiserstraße Nr . 67

Optisches Spezial -Institut

HOFER & CO .
Telefon 2464 ln}x MlLX Xonstanzer , Optikermeister

nur Ecke Watd- u Soften̂ haße

I . W . Kraulinger
Optisches Spezial -Institut
TELEFON 1075
Herrenstraße Nr . 21, nächst der Kaiserstraße

Dipl . Opt . A Ifred Seherner
(Fa . C S1CKLER )

Kaiserstrttße 152, am Lorettoplatz

Reformoptik
Inhaber Franz Hofer
TELEFON 2272

nur Kaiserstraße 247 , am Kaiserplatz

Emil Willer
Optische Anstalt

Telefon 3550
Ecke Kaiser - und
lammstrafye

Spezial « Haus
für

feine
Schuhwaren

Eugen Loew»Hölzle
Kaiserstrafje 187

uiiikendort
’s importnaus

Japan -, China- and Oriantwaree

Tee und Kaffee
Spezial -Geschäft
für Geschenk -Artikel
UlALDSTftnSSE 33

> (gegenüber dem Colosseum )

Uliifnger, Kirner & Co.
seit 1792

> Kaiserstraße Nr. 120
das Spezialgeschäftfür

Glas - Porzellan - Steingut
Kristall - Majolika

Für das gemütliche Heim t
'Beleuchtung shiSvper
aller Art zu erstaunlich billigen Preisen . Sehen Sie
sich unsere große Auswahl an

Bud . Mundwevkshunsl
Kaiser - Bassaq e 15 56675

Gummiwaren
Linoleum
Techn . Bedarfs -Artikel

fl nETZ £Cif
215 KAISERSTRASSE 215

Sie finden uns in den Ausstellungshallen Stand Nr . 139
*Wi\ geigen die tteueden Modelle fiU fyfAA und 'Winteb

568»

oJfiStiStficmk l m .

H.
tcke Jiaisec- und 2Ceccenstcasse 1?



HANDEL UND GEWERBE

Sbersberger & 3tees
Q. m. b. St.

Karlsruhe Gegründet 1862

£ ebensmiiiel -Qroßhandel

Kaffee - Jmpori Qrofirüsierei

Siuckertvarenfabrik smi
'Versand nur an Wiederverkäufer u . Großabnehmer

Trikolagen , Strumpf - , Strick - ,
Kurz - , Weilt- und Wollwaren
finden Sie preiswert im
TEXTILHAUS 56843

Karl Sees
Karlsruhe i. B. , Augusta »tr . 20

am Sonntasplatz

ING . C. MATH£Y & K. HECHT
Karlsruhe , Augartenstr . 62
Tel . 963 (Ecke RUppurierstr .

Sneeialabfnllung ( Ur Radioanlagen
Radiorrpantur . Antennenbau etc .
Elektr Licht - u . Kraltrlnstallation ,
.Schwachstrom und Signalanlagen
Beleuchtungskörper . Elektrische

Haushaltgeräte etc . 56 . 73

sevorzugen Oie

uur-lr* «s
Ben-Ka

Qualitäts -Bestecke
schwer versilbert Qual . 100
Das einheimische Fabrikat
des Bacener 8renzian ?es

Besteckfabrik Karlsruhe
Adolf Senk , Karlsruhe j . B 3

unterstützt cas HsnüwerKl

ROLLS
Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
bliitenweiße Wäsche !

Telefon 3186 Gegr . 1882

Julius Graf & Cie . .™
Karlsruhe , zeppeltnllr . s . Telefon esze 27

Neuzeitliche Baustoffe
auf unserem Stand Nr . 72 in der Markthalle

561C4
Wir bitten um Besichtigung .

Für den Hausputz empfehle :
Parkelt

’
putzöl - Terpentrnöl

Bodenwaehs -Stahlspäne
Rodenlacke und - Beizen
Ölfarben in all . Tönen Pinsel

DROGERIE »so?«
Conrad Gebhard
Augartenstr . 24 Tele '

on 4608

Oösi . Gemüse, Lebensmittel
zu den billigste » Tagespreisen

Tannennonio riundi .&o Rm.
3 °/o Rabatt 568»»

Wim. GuthOrle
Karlsruhe , Schützcnstr . 63a

MOTPRRÄDER
sind führend .

Z .* , 6g. schmiit
Kiltgsstraße 11t Fernruf 6976

Besuchen Sie
wCUM uns . Stand auf der « SOI

Orenzland Messe MM

••6073

__ tf * Korbmöbel
Kinderwagen
linden Sie in denkbar qröfjier
Auswahl (ca . 300 Stück )'W nur bei

Gr undlach
jetjf Wilbelmstrafje 58 kein Eckladen

Größtes Spezialhaus am Platze

Baubedarf G . m . b . H .

Mauer - Giauner - Taxis
Karlsruhe * Brauerstr . 6 b
Telephon 7576/77

Bau - materiaiien - Handlung
Asphalt / PlattenausfUhrungen / Estriche

Ständig « Muster - Ausstellung In
Wand - und Bodenplatten- Belägen

J . Bluzn

(Inhaber uiim . Holmann )
SCHÜI ZF.NSTR. 49 - Telef. 8726

Elsenwaren , Haus - und
Küchengeräte,Werkzeuge
und Beschläge . Gas - u .
Kohlenherde , Oefen —
Bau - u . Kunstschlosser
Eisenkonstruktion , Blltz -
schulz - Anlagcn .

F . Reustie
Kunsthandlung

Einrahmungen
1

Jollysfraße Nr . 53
36032

Zimmergeschäft
Friedrich Bechtel
Neckarstr . 14 Telefon 760

56093

Das Fachgeschäft im Westen !

0 . FISCHER & E. IIIÜLLER
Elektro - Ing . staatlich geprüft

Elektro - Radio -Anlagen
Karlsruhe , Kriegsstr . 111 - Tel . 1272

Jakob Leonhard
Karlsruhe a . Rh.

Elelctr. Licht- , Kraft- u .
Schwachstrom -Anlagen

Elektroherde - Radio - Küchenanlagen

Rüppurrersfr . 90 - Fernspr . 4942

Sämtliche

Dachdecker - Arbeiten
Turmarbeiten , Reparaturen ,Umdecken , Neubauten , Iso¬
lieren feuchter Mauern und
Wände werd . fachmännisch
lind reel bei mäßigen Prei¬
sen ausgetührt

Ol sieineiniier
Dachdecker - Geschäft

Enzstr . 22 Telefon 378
5QOu9

Jul. Wälder wwe.
Inhaber : Olto Wälder

Zimmergeschäft
Spez . : Hallen - u . Treppenbau

Karlsruhe , Wilhelmslr . 52

Telefon Nr . 912
56071

Herbst -
“

eingetroffen

Zeitgemäße Preise

OTTMANN
Wilhelmstr 34 amWerderpIafz

56063

Auto -Verglasungen aller Art
sowie

Laden - Ein-
nctitungen
aller Bran¬
chen (Glas¬

schränke ,
Glasschutj -

wände u .s .w.

Ed. Riesterep « d«.
Inhaber : Ant . Kleiner - Luisenatr . 24 - Tel . 1087

KLEIN -
CONTINENTAL

am

General¬
vertretung :

Albert
Beierlein

Karlsruhe
Auch bequeme
Teilzahlung

Moltkestr . 17
Fernruf 2660

;Ä°" 'HeUegefuitk Tt «5
befördert die amtl . Gepäckbeftätterei

Karlsruhe, Hauptbahnhof seos»
zu bahnamtlichen Tarifen .

Das Gepäck wird in der Wohnung abgeholt ,
auf Wunsch Fahrkarten gelflft u . aufgeliefert ,

Handgepäck bis an die Züge gebracht .
7959 Telefon - Nummer 7959

CONSTANTIN
CENTRALHEIZUNGEN

56087 Karlsruhe Wörlhftraße 7 Fernsprecher 6822

Christian Leop . Schäfer |
Bau « und ' MöLelsdireinerei »

Gegr . 1921 Karliruhe - Rüppurr , Löwenjtr . 19 Gegr , 1921 ®

Anfertigung feiner , polierter
Speisezimmer , Eichene Spei¬
se - und Schlafzimmer , sowie
Auszieh - , Zimmer - u . Herren¬
zimmertische in jeder Form .

Fritz Bühler
Malermeister

Anstreicher - und Tapezier¬
arbeiten aller Art / Firmen »

56066 schilder

unnterstr. 44 c Telefon 8027

Alle Edelputz - Fassaden
Erhältlich in jeder Farbe
und Körnung . Garantiert
wasserabweisend, dauer»
halt u. lidüeehi . Oepiüli
von der Techn . Hoch-
schule Karlsruhe . Zu he*
ziehen durch alle Bau»
Stoffhandlungen , oder
direkt ab 41541

Karisrahe , EttHngentr . 105 , Fern rat 3215

Jos. Klippstein
Lulsenstr . 12 — Telefon 4256

Kolonial- und Spozereiu/aron
Obst und aemase

56083

J C Daplk KanlStP. 75
■ A, Da fl II Tel . 2936

Baublecknerei - Installation
Sanitäre Anlagen

Badeeinrichtungen
Waschtoiletten
Herde - Öfen 56078
Zentralheizungsanlagen

Auto - Ersatzteile

56076

Großes Lager der verschie¬
denen Marken urd Typen .
Verkauf gebrauchter Per¬
sonen - und Lieferwagen .

Autosctilachttiof Knobloch
Hohenzollern,tr 47 - Tel. 293

Preiswerte , zuverlässige

4
für alle Schlachttiere

Karl Mer s co.
Schlachthof -Artikel

56112

Karlsruhe - Winterstraße 44

Bau - und Möbelschreinerei

Q . KUPPINQER
Schreinermeister

Budienweg 5 (Kühler Krug), Tel. 2879

Wohnungs - Elnrichlungen In einfacher
u. feiner Ausführung , Innen-Ausbau
Spczialartikel , Reparaturen . 56103

A . u. A . Haag
Malermeister
T elefon Nr . 7415 66088

Karlsruhe - Rüppurr

. . . . und. Ihre Wäsche
zur Wäscherei

Plizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim
Telephon 1261 56886

Drogerie
Otto Mayer

Karlsruhe seoes
Ecke Schützen - und

Wilhelmstraße 20 , Tel . 1283

Der HaarSPeZialiSt kennt Ursache u . Abhilfe jeder
Haarwuchs - Störung
starker Haarausfall , Platten Juckreiz , auch früh¬
zeitiges Ergrauen . / Jeden Donnerstag von

10 bis 12 Vs und von 1 */* bis 7 Uhr

mikroskopische Hapntersuchungen mk. i .-
. aurch unseren Herrn Schneider . Rat kosten -
I los . 36 jährige Praxis . Von auswärts ausge -

kämmfe Haare von vier Tagen zur kostenlosen
Untersuchung einsenden . 56107

Gg . Schneider & Sohn
I . Württ. Haarbehandlungs * lnstitut , Karlsruhe

Reidmtr . 16 , Ecke Karlsfr . nahe b . Albtalbabnbof Tel . 7804

56062 RDeekAiM O IIaaI IS m h II Heizung - Lüftung - Wärmewirtschaft
Sildd. Becnem S POSI FREIBlJRG KflRLSRUHE HEIDELBERG

Telefon 7041 Telefon 6917/18 Telefon 5377
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Sofortige Hilfe u . Linderung
KQnzel 's Aka-ErfrischungSfluid!

^
3 Tropfen genügen ! Anhaltende und kräftige Wir¬

kung bei Ermüdung u. bei körperlicher u geistiger

Erschlaffung. Erfrischend in der heißen Jahreszeit.

Belse und wandre niemals ohne KQnzel 's Aka-Fluld I Un-

sdi&dlldl . Reines Naturprodukt ! Es bringt sofort Linderung

bei Erkältung wie : Schnupfen, Kopfschmerzen,
Katarrh , Nervenschmerzen, Ischias, Rheuma, Glie¬

derreißen, Heiserkeit, ferner bei Atemnot. Hexen¬

schuß, Ohnmachtsanfällen. Schwindelgelüh ’en, Muskelschmeraen. Ver¬

senkungen. Verstauchungen, Luftröhrenverschleimung, Magenstörungen,

Sodbrennen. Packung RM .t .-, 2.-. s .- . Erhältlich in allen einschlägigen

Geschäften. Besuchen auch Sie mich aut der Messe. 56080

Biol . Laborat. August Künzel , Karlsruhe , i. B., Mathystraße 11

oeiMicne soamasse der Gemeinde Graden

66026

Nimmt Spareinlagen von Jedermann entgegen

fl. IIIERLE
Karlsruhe
Klauprechtsfr. 19, Telefon 3214

Ladeneinrichtungen
für jede Branche
Glasschränke
G !asaufsätze,Umbau
Reparaturen sms

Preislisten u . Angebote umsonst .
Mäßige Preise

KREBS & Co .
Karlsruhe

Wilhelmstr . 52/54 Fernspr . 4553
A

.
Kämmerer

HOLZHANDLUNG
56896

I MANUFAKTURWAREN
Katlee lUiißer - Konditorei

W . lhelmstr . 19 , Tel . 4078

Das DelieDte Familien Kafiee der Südstadi

I KURZWAREN
I KOLONIALWAREN

Ausschank von ; Kaffee, Südweine, Liköre, ff. Weine nnd

Fidelitaa-Bier. Feine« Kaffee * u. Teegebäck, Kuchenu. Torten

Pralinen eisen . Herstellung ln allen Preislagen
Graben » Adolf -Hitler -Straße 66

56727
Spezialhaus für

elegante und einfache

Damenhüte
Zeitgemäße Preise

JhJ . UM, fft L
Hirsdistraße 115, Ecke Klauprechtstraße

'S* Stadt Göttingen
Ecke Morgen- und SchQtzenltraße
Mittagessen von 60 Pfg . an
Frühstücksportionen von 30 Pfg . an
ff . Bären -Bräu Schwenningen

Glas 20 Pfg., Vi Liter 30 Pfg.
Gut gepflegte Weiß- und Rotweine

56057
PrimaKüche Frau Käthe Müller

n
56674 General-Vertreter Franz Kroh , Karlsruhe , Kriegsstraße 25 , Ruf 3904

_ Büro -Einrichtungen I
haben Weltruf I

Ludwig Hang STOLZENBERG Büromöbelfabrik _
Baden - Baden - Oos I

Ä KlPirilinn Ä iät «,
“

1 Rnpf 7 Schneidermeister

moderne solide IHUIUWIISP
Prei8en Maß bei | bh %J| | Ulfti Karlsruhe , IVIariGnStr. 27

Hofz&earDeiiungs - Maschinen
in bekannter Qalitäf !

Adolf Aldinger
CjmL Stu tgart-ObertUrkheim
iPsf | Adolf Frix

er— Stuttgart - Cannstatt
/ Äußerst billig bei günstigen

L ffes* 1 Zahlnngsbedipgungen.
1 JtLiJY Generalvertretertür Baden :

ERB Tel. 4736
56613 Hagsfeld - Karlsruhe

Brautleute 1
kaufen Ihre

MShel
beim S . S . Mann

0ETZEL
Klosestraße 44
am Hptbhof b. Heilerer

Günstige Preise

Heim Bensche ir.
DadideckergesdiBft
Bedadiungsmaterlal

Karlsruhe-Daxlanden
Wohnung.

Karliruhe -Daxland . n, Tumerslr. 9

Fernspr. 3019 / Lagerplalz: Lorani -

itrali# hinter Berlin- KarlsruherIn-
duslriewerke/ Auftragserteilungauch

SdiUtjanifr. 11 bei Schlossermelster
KIST, Te efon 43 53 66903

56899
FRIGIDAIRE

elektr. automatisch . Kühl¬
anlagen , Kühlschränke,
Eisbereiier , Konserva¬
toren , Bierkühlung.
17 Jahre Erfahrung
Deutsches Erzeugnis

Vertreter f. Mittelbaden u . Pfalz :
X . UIITTNIAHN Dipl . - Ing .

KARLSRUHE i . B .
Hohenzollernstraße 14

Otto Sliederle , Karlsruhe
mafcmnenfaDri

'
k ü Ei

'
rehiiönltröhiiönsü/erHitatte

. . in. in . . . .
Fernsprecher 2898
Bannwald-Allee 1 421g2

Eisenkonstruktionen aller Art
Krananlagen , Aufzüge , Appa¬
ratebau , Behälter u . Kessel-

. Schmiedearbeiten , Transport -
- einrichtungen

Reparaturen jeglicher Art.

Nagel & Weber
Inh . : A . Singer & Fr. Gwinner

Schlosserei und Eisenwaren-
fahrik / Eisenkonstruktionen

Karlsruhe 96065
Karlstraße 90 Telephon 706

soar- u . Darlehenskassen - NageiaFuchs
ELEKTRO - IHSTaLLBTIOn

Prolektierungu . Ausführung
elektr Licht-, Kraft-,Sehwach -
strom- u. Kadioanlaeen,sonde
Pump - und Transmlssiong -
an lagen jeder Art und Größe
Beleuchtungskörper, Radio¬
apparate, sowie sämtliche
Ersetzte! e-

Karlsruhe I. B.. Am Stadtgarten1
Telefon Nr. 13 37 56081

56841

M Gas- Kohlenherde ■

^ Lechner & Sohn m
Klmprechtstr.

Gust . Broihhaus G.m .b . tt.
Mühlenfabrikate
Klosestral ; . Nr . 40

Fernsprecher 8076 , nach Geschäftsschlulj 8077

Weizenauszugmehl „Rheingold "

der Kauffmannmühle Mannheim

uerem Knielingen e .e .m .h .H.

Besorgung all. Bankgesdiäfte

Annahme von Spargeldern
von Jedermann

56094

Dos gute

Rothausbier
auf Der

GrenjInnft - lOcrbemcflc

siedelunusbauten
in schlüsselfertiger Ausführung

Reparaturen alter Art durch

Baunone Karlsruhem.iutj
Marlenstraße96 — Telefon 5200

Ludwig Fuhs
Dampfwaschanstalt

Karlsruhe - Bulach
Telefon 2 7 95
Rasenbleiche 56070

Julius Sloebe Nadif .

max Schneider
Buchbinderei

Papier - und schreibwaren
Schützenslraße 38

56109

KarispiatzDrogerle
H . Hornung , Apotheker

Karlsruhe i. B ., Leibnlzstr. 1

Sämtl.einschläglgen
Artikel

faO/y flL Spezialität •
A" Präparate

1 56091

Beagid
Schweißapparate

Einfach und betrieblicher
Vollständig feuervorzinltt

Geringer Plafjbedari f8 8

Höchste Dauerleisiung
Billig in Anschaffung und Betrieb

Otto Weägele
Karlsruhe , Hirschstra/e 120 - - Te 'ephon 5211

Felsbier
ist das Bier Ides Kenners



Vertretu ngen :

Karlsruhe -Stadt:
Autobelrieb G . m . b . H .
Rüppurrersirafie 8 Telefon 1995

Karlsruhe -Land!
Keller , Weingarten
Telefon Nr. 12 58128

Nur vom Blinden
Bürsten / Besen / Matten / Kamme
Schwämme und Toiletteartikel

Biirstengeschäft
Kreuzstraße 20

Reparieren von Blockern und Stühlen
Eduard Ruh
56032

Emil Schmidt LL
Karlsruhe

Das heimatliche Qualitätsfahrrad
Gvilzn crKayscr
Nähmaschinen58099

Günstige Zahlungsbedingungen . ^ Reparaluren bekannt billig und gut.

KREUZSTRASSE 21
TELEFON NR . 5770O. Schaufler ,

Zentralheizungen + Warmwasser - Bereitungsan¬

lagen ♦ Sanitäre Anlagen + Projektierung u .

Ausführung neuzeitlicher Bäder und Toiletten¬

anlagen für Hotels und Pensionen , Kranken¬

häuser , Kur- und Badeanstalten usw . + Medi¬

zinische Bäder . 56040

Ihre Uhr
Ihr Schmuck
in Reparatur zu

56036
AV ’ . \ 1 10 Große Auswahl

in Uhren , Gold-
u . Silberwaren , Trauringe

^ Für jede Uhr schriftliche Garantie

Kurz-, Weib- und WoJIwaren
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIimillllllllllllllhlllllllHIII

in großer Auswahl und äußerst
preiswert finden Sie bei

Frau M . Brenneisen .
Gerwigsttabe34-

Täglich von 3— 7 Uhr Unterricht in Hand¬
arbeiten. Wolle ist in den neuesten Farben
stets vorrätig . - 56034

Fahrräder
Wanderer -Phänomen -

Frifluka . 50931

Fritz Fluhr
Gerwigstraße 46 / Tel . 4756
Reparatur - Werkstitte

Hulo *!: ahn schule
Philipp Hess, Kraftverkehr
Jederzeit systematische Kurse

KraftuerKehr -Hefl G.m.b. H.
Gottesauerstr. 6, Autohof , Telephon 5148

Genehmigter Giiterfernverkfehr, Garagen , Reparatur -Werk¬
stätten , aiesei - ftonüi sn»*

Werkstätte für

Steinmetz , Bildhauer¬
arbeiten, Grabmalkunst

Fritz Ziegler
Karl - Wilhelm - Straße 45/47

Telefon 2032
56853

Carl Scbönherr
Hanf- und Drahtseilerei

Emil Götze
Qsorg Friedrieti-Sir . 3 / Tel . 2273

Spezial-Werkstätte
für Auto - Licht, Anlaß-

und Zünd - Anlagen
aller Systeme 56898

Bindfaden - GroOhandiung

Kaiserstrafje 47 Telephon 2060
55884

Wäsche - Ausstattunge n

Herren - u . Damenkleiderstoffe
in reicher Auswahl , zu billigen Preisen bei

F. Hauschwifz
DM- Kaiserstraße Nr . 109 68318

UilMMiiiiitiiiiiiiiiimiUHiiniiMiliiiiiiiiimiiiiHiiiuiiMlllliiliiimiiiiiiiliii ::

I AMiecimerei albert himii I
| Bottesauerstr. 6 - Tel . 4187 |
| SpezicrhTäf : 56883 |
i Geprägte Auto - Nummernschilder / Aus- =
| beulen von Kotflügeln und Karosserie sowie §
= sämtl . Blechnerarbeiten am Auto und Neu- =
= anfertigung von Benzin- Tanks . =
I Anfertigung von Auto -Koffern 1
rMMiiiimiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiMiiriiiimiirc

Anton Basdinagel
Autobereifung

Karlsruhe, Gottesauerstr . 6, Tel. 5149

56974Spezialität :
Umstellung von Fahrzeugen aller

Art auf Luftreifen

Vereinsbank
Karlsruhe »1

:»
0

;'.
Geschäftshaus : Kreuzstrafe 1 , Fernspr. 6227/29

mm .

W
s 56C33

Uerulellälllgunpspapiepe
Apparate , Dauerschablonen,
Farbe und sonstigen Zu¬
behör bei 56037

Karl Eugen Duffner
Kaiserstraße 56 Tel . 1226

3)ie Erhaltung eines lebenskräftigen , kaufmännischen ‘Miüelslandes
ist einer der wichtigsten Programmpunkte der Reichsregierung ,

deshalb handeln die Hausfrauen richtig ,
wenn sie in den mittelständischen Ladengeschäften ihre Einkäufe besorgen .

■6994 Vorteilhaft kauft man dort , wo man bei guten Qualitäten und billigen Preisen die Rabattmarken der

RABATTSPAR - GRUPPE DES KARLSRUHER EINZELHANDELS bekommt.

sowieBad . Beamien-Dieflsiunilormen
Pariei -uiiiionen

jeder Art liefert vorschriftsmäßig

Jakob Holzwarth
Zähringersfr . 112 Tel . 103

Haid & Neu
NÄHMASCHINEN
das bewährte Karlsruher
Qualitätserzeugnis . ?»
haben bei 56186

Wilhelm Mer
Kaiserstrasse 110
stand 36

aber Jtulofahrer profiliert

wenn Gummi Fricke
56897 neugummiert !
AHtoDereifung. Vuikanlsier-

ftnstalf, Zubehör
Krlegsslr . 84, Telephon 6821

gegenüber altem Bahnhof

Damenhöfe
und Spelze
sowie Umarbetungen zu
b ii U g s t e n Preisen bei

56995

2 f . Bznzel
Schützenstraße 71.

Emil Allmendinger
Gipsermeister

Vei ’chensfr . 22 - Telephon 3288

58101

Steinwerke
kupp & Möller, Karlsruhe
Große maschinelle Einrichtungen - Eigene Steinbruchbetriebe

Ausführung von Monumental und
Bauarbeiten jeden Umfanges

in Graniten ,
Diabaren , Marmoren , Kalksteinen

pKSe * Grabdenkmale ♦ Ä ,

58100

r-
Gedenksteine

Stets Neueingang in 56089

Strick- und Handarbeitsgarne , Kurz- ,
Weiß - und Wollwarer , Trikotagen,
Strümpfe und Herrenartikel

Anna Marzloff , Ludwig- Wilhelm - Straße 16 .

mobei
kaufen Sie stets preiswert und vorteilhaft im

». mObelhaus fl. Baller
F.hestandsdar- Karlsruhe in Baden , jetzt Kaiserttratye 24
Beamtenbank * u günstig .Zahlungsbedingungen u.ieellen Preisen

Das älteste
Fackgesctaii
iup den RundfunK
zeigt das Neueste — noch nicht

neben d . Teciin. HOCltSChUle Dagewesene an Betriebssicherheit ,
Trennschärfe , Leistung in Radio -
Apparaten der führenden Rund¬
funk-Fabriken . 58322

Unverbindl . Vorführung am Stand der Braunen Messe und in Ihrem Heim.

■'•»Dietrich
Hugo

■ ■

bekannt
für feine

vornehmsten Die neuen
Stils. reinwollenen

58172

sind
eingelroffen



HANDEL UND GEWERBE

DKUI
Personen-uiagen von
Mk . 1865 . - bis 3350 .-

eignen sich für jedermann . Billig in der Anschaffung
wie im Gebrauch . Allein -Verkauf :

Theodor Leen , Karlsruhe a. Rhein
DKUI Spezialhaus
für Automobile und Motor-Räder
Kriegsstrabe 130 — Telefon 2654/55

Carl Pfefferle
Erbprinzenstr. 23 Tel. (415
Erstes Spezial-Haus
für Wild, Fische ,
Geflügel , Feinkost
Prompter Versand n. auswärts

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei '

RilPhlO Inh . : W. Bertsch
DUülllC , Ludwigsplalj

Ecke Erbprinzenstr . |

Bieclinerel installalionsqescti.
für Gas , Wasser , Bäder und
Toiletten , Neuanfertigung so¬
wie Repataturfen von Auto -
kühlem all 'er Systeme

1 L . STATHER
Amalienstr 4 — Tel . 22-26

Färberei J . Burg
Chem . Reinigung

Karlslrabe 43

Tadellose Ausführung
Mäbige Preise. ß

/ ■Ti
'*

flliesdrenner - Dauerürano - oten
Moderne Formen und Farben , ver¬
bessertes irisches System,prächtige
Regulierung von einfachster bis
zur hochwertig . Auslilhrung

Konien- u .Gastierde . komD .Herde
Junker & Ruh* Reeder * Rastatt *
Juno* Gaggenau* mit voller
Garantie f. be'st . Funktion .

Bade Einricmungen LLeo.en
mit verchromt . Armaturen - Erst¬
klassige Fabrikate

u/asciihessei und Maschinen
in reicher Auswahl und allen
Preislagen . Kessel mit Echt -
kuptereinsätzen , verzinnt

E-hestandsdarlehen *Ratenkauf

— ICilEia —
INH . : ROMBACH

schlt Ihre
Sport-, Straßen-, marsch -,
motorrad -Stietei erstklassig
Leder - Gummi - Crep
b . Moninger Ttflbßttbaßel 5 Tel«f. 420

lVas bildend,
inl ’ressant
and neu ,
das bietet die
Leihbücherei

SchwarzErbprinzen¬
strasse 24

Das Spezialhaus für Berufskleidung

CARL HAF
Karlsruhe

Erbprlnzenslr. a. Ludwigspl.
Fernsprecher aiio

bietet Jhnen solide u . preis¬
werte Arbeitskleidung für alle

Berufe 56999

Eßt
Drollingers
Vollkornbrote

In allen besseren Lebensmittelgeschäften von
Karlsruhe und Umgebung erhältlich.

Hygienisch einwandfrei verpackt . ^
56018

T

56999
Spezialgeschäft

in

Korsetfen und

Wäsche

Elisabeth Biehler
Kaisersirafje 114

Herrn. Bahn
A . Wandres Nachf.

Brot- u. FeinDäcKerei
Zirkel 26 Tel . 74

Filialen : 56994
KriOBSStr . 252
Bdierstr . 2
Friedrich -Woitsfr . 62

Moderner Schmuck ,
Goldwaren , Uhren aller
Art , Bestecke

HEINR . PAAR
JUWELIER

Kaiserstrafje 78 56000

Ankauf von Alfgold u . Silber

I 1
preiswert und gut

bei 58125

A. u . H . Kreischmar
Schirmfabrik

nur Kaiserstraße 82 a.

56021
Plisse Brennerei
STUTZER
Douglasst r. 26, Tel. 891
( J . Weiß ) Postscb -
Karlsruhe Nr. 22254
Hohlsaum, Näherei, An¬
kurbeln , A« zecken, Ziei-
kanten , Lochstickerei , Mo¬
nogramme, Knopflöcher,
Kurbelstickerei , Festo -
nleren , Knopfanfertigung

Wilh . Kirschler
Spezialgesch .f.ScharnsteinaullSbe

Herrenstraße 8 86987

WSW
Feinbäckerei
Waldstraße 25/27

TELEFON 2352

Wollen Sie
einen wirklich guten und
preiswerten 58153

Staubsauger
so lassen Sie sich den „ EH “
für 49 .50 RM . unverbindlich
vorführen , sie Mfllsii staunen !

Veuma -Vertrieb
G . m. b . H , Geschäftsstelle und

Auslieferungslager „

^
Waldslr . 13 - Tel . 2263

pp

UniforrriGmbH
Karlsruhe * vorm . Mohr & Speyer

Uniformen jeglicher Art in guter Mefjerb. it wie

SA. r SS. , PO . , Polizei

Forst, Zoll , Bahn usw .

Fesfanzug derDAF .u .Civil - Garderobe n .Mafj ;

Karlsruhe - Rheinhafen
Hansastr . 7—9

Führendes Unternehmen im In - und Ausland für

die Fabrikation hochwertiger Schnelldrehbänke

56022

mseM
Akademiesfraße 41

Telefon 1384

Feinbäckerei
und Konditorei

56998

Auf der „ Braunen Messe"
Ausstellungs- Halle , Stand Nr. 197

sehen 3 ;e den

Uoruierk-Koboldl
die umucrsai -Hausnaitniasciiliia . welche in

sich vereinigt 6140
Staubsauger, Haartrockner , Bohnermasdiine

u- a. m . Verkaufspreis RM. anoh geg.
kleine Monatsraten .

Uoruierk & co .. uiuppe r tal-Barmen
Teppich - u . Maschinenfabrik
ziueigbUro Napisrufia . Merrenstr .is

Franz Merz
Biergrobhandlung, Eis-,
Limonade - u. Mineralwasser -

Fabrik, Kelterei

KARLSRUHE i . B.
Telefon 7629 Hirschstr. 30

Verkauf vom Ifnndim
billigsten IVOIlSUm
bis zum feinsten

Spitze n we i n
in Faß - und Flaschen 56989

Ufeinhaus Gemming
• Erbprinzenstr - 36, Tel. 2894

mairaizen und
'PoisierniOßei

kauten Sie am besten bei

Ernst Burger Sr
UJaldstralle 89 . Telefon 2317

der für .gute uni preiswerte Ar¬
beit bekannt ist . Aut- u. Umän-
derungsarb . bei billigst . Berechg.
Kostenvoranschläge kostenlos .
Besichtig . Sie bitte .meine Schau¬
fenster und meinen derzeitigen

Karl u . Wilhelm Heiser
Kisten - Fabrik KARLSRUHE i. B.

Oberfeldstr . 6
TELEFON Nr. 778

56026

LuisenDrogerie
Leopold Fey
Luisenstraße Nr. 68

56394

Josef Beetz
Barienbautieirjeb/ Blumenhaus
Wilhelmstr. 60 / Telefon 5182

Bahnhofsplatz 4/6
63925

Wäscherei
Heiflmangei

Tempc -frcnJh
mit Schwing ^Hchaen

Autohaus Eberhardt tti:
Umalicnsfraßc 55/57
Teleten : 7230 , 7231 , 7232

. 56028

Klipfel
Mathystr . 36

Herreristr . 30
Telefon 7891

Bearbeitung
jeder Art

von Wäsche
56997

• Fachgeschäft

Gardinen SChlllZ Teppiche
Wuldslr . 37 39

56991

56001
Druckarbeifen aller Art

leistungsfähig in feinen Prospekten
Kataloge in Ein - u . Mehrfarbendruck

ENGELHARDT & BAUER
BUCHDRUCKEREI U . VERLAG

Akademiestrafje 24 Telefon 5510

Schulz- und Sicherheiisdienst
Ufachbereitschalt KARLSRUHE

betreut Jbr Eigentum
Tag und Wacht .

Verlangen Sie >Auskunft

ßecpcldslraße 15
Teleten 13 * 2 i

OPTIK
PHOTO

Brillen , Feldstecher, Thermo- , Baro - u . Hygro¬
meter , Photo-Apparate , -Bedarf u . -Arbeiten ,
Vermessungsinstrumente eigener Konstruktion

Messgeräte 56023

Ä ; Alfred Scheurer
Gegründet 1863

Slckter)

KalserstraBe 162 , am Lorettoplatz

HONIG
Molkerei -Produkte

Tel . 1859
L. Schön
Leopoldstr . 20 o

Brechkoks I 60/90 mm RM. 1 .70
II 40/60 mm RM . 1 .80

„ III 20/40 mm RM . 1 .70
„ IV ( Perlkoks ) 10/20 mm RM . 1 .45'

für den Zentner frei Kelle,r . Mengenrabatt !
Niedrigere Preirebed «ut , keine 'Mn-ierwertiffkey desKokses

Der Kenner bevorzugt .

Gaskoks
und spart

KOKSVERKAUFSSTELLE des 56030

Karlsruhe
Amalien atr . 13
Ferrr. 5350 - 56u . 33a3



BADISCHE BANK
Diskontierung von Wechseln und Schecks . Lombardierung von Wechseln und Effekten

nach Maßgabe des Privatnotenbankgesetzes vom 30 . August 1924

Einzug von Wechseln

Kontokorrent * Geschäft

Giro- und Scheckverkehr

Annahme von Bareinlagen

An- und Verkauf von Wertpapieren

Verwaltung von Wertpapieren
in offenen und geschlossenen Depots

Vermietung von Stahlfächern

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen
56390

Badische Kommunale Landesbank
Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt

Karlsruhe Mannheim Freiburg i . Br .

Zentralbank
der badischen öffentlichen Sparkassen

Besorgung aller bankmässigen Geschäfte Ausgabe von mündelsicheren Pfandbriefen

Zinsfreies Geld!
für Bau , Kauf und Entschuldung !

durch die ausparkasse

Singen - Hohenfwie !

In 5 Jahren über 11000000 RM . zugefeilf !
über 1/2 Million Reserven !

Auskunft und Beratung durch

Josef Turek , Karlsruhe , Gartensfralje 39 , Telefon 2903
Stand auf der Grenzlandwerbemesse in Karlsruhe , 15 . bis 30 . Sept .

40C03

Versicherungen aller Art :

F euer
Haftpflicht
Unfall
Auto
Reisegepäck
Einbruch
Diebstahl
Glas
Maschinen

ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN
VE RS f CHER U N G S - A KTI E N * G ES E LLSCHAFT

ALLIANZ UND STUTTGARTER
LEBENSVERSICHERUNGSBANKAKTIEN - GESELLSCHAFT

KRAFT
56084 VERSICHERUNGS - AKTIEN - GESELLSCHAFT

Oeffentliche mündelsichere Sparkasse unter Bürgschaft der Stadtgemeinde Durlach
und weiterer 12 Verbandsgemeinden . osoos

Sparen Sie darum nach Kräften bei der

Bezirks - Sparkasse
Durlack



Täglicher Eilgüterbootdienst . Schleppkajinverkehr . Ueberseeverkehre

Spedition ■« Lagerung i« Auto - Ferndienst

Karlsruher Sclffllahrts - rhehus Mannheimer Lagerhaus -

hktiengeseiischafl Transportgesenschaitm .b.H . Gesellschaft m . h . K .
' Fernruf Nr. 6253/54 Fernruf Nr. 6253/54 . Fernruf Nr. 3653/54

\

SONDER - ABTEILUNG: a y—^ ^ ■ ■ > ■ p » ■ ■ ■ *
IIIIIIIIIIIHIlllimilllltllllllllllllfflimillllflllMItlllHIIIIIIII t" x I IX L J | | f W | g | T

y
<%

H Olz - S P 0 d i t i O n „Haus Rheinschiffahrt“

|

M . STROMEYER, LAGERHAUSGESELLSCHAFT
l + X

STAMMHAUS : KONSTANZ ^
/ x KOHLENGROSSHANDLUNG / \
BRIKETTFABRIKEN . DD NGEM ITTEL
— REEDEREI — ZWEIGNIEDERLASSUNGEN IN , BETRIEBSSTOFFE

KARLSRUHE - MANNHEIM - KEHL - LUDWIGSHAFEN A .^
Rh . - STUTTGART - FRANKFURTA . M. - ASCHAFFENBURG- MÜLHEIM RuL - BERLIN

F.SENECA mnSCHU
KARLSRUHE

EISENOIESSEREI GMBH FERNSPRECHER 5926/29

liefert hochleistungsfähige

, .Sema
“ ElekiroFieilcherelmalchlnen

Elektro«Kutter Elekfro «Zwillingsmaschinen
„ «Wolf „ «Knochensägen
„ «Schnellschneider . „ «Wurstfüllmaschinen

Die beste Maschine für den fortschrittlichen Fleischermeister/

Krauss - Bühler G .m .y . ^
Bl Kohlen - Großhandlung HHI

KARLSRUHE mAHHHEIM SAARBRÜCKER
Fernsprecher 6679 Fernsprecher 21235 u . 5t *41 Fernsprecher 26856 , 2% 857

Kohlen Koks Briketts
für Industrie un ' d Hansbrand „S

. . n . . .. . 1

Qualiltils ~>ftlöbel

RICH . FLOHR
vorm . Holz -Gutmann

Karlsruhe a . Rhein , Karlstr . 30
Das führende Haus für gediegene Wohnungs-Einrichtungen
Ehes 'ands-Darlehen Besichtigen Sie meinen Stand auf der Braunen Messe

|

Im Sinne des nationalen Arbeitsbeschaf

Bad . Blechpac
Karlsruhe « Knielingen

unseren Volksgenossen

Arbeit und Brot
Kauft badiscbe Erzeugnisse

fungs -Programms gibt das

kungswerk k
. « :

Unsere Spezialitäten :

Dosen + Eimer + Kanoen + Reklame - Plakafe

blank , bedruckt und geprägt
einfache und künstlerische Ausführung

Verlangen Sie Sonder -Angebot !

ftmUiiA WWWWlAt IQwUMai
GfiAiV , WfUwufyti Tßtfiwß -

' l



KARLSRUHE, Augartenjtr.
Talafon 2560

RUPPURR, Tulpanjtrafsa 1
BERLIN - KÖNIGSBERG
WIESBADEN - MÜNCHEN

Gegründ «:

t LUFTUMG
ABWÄRM EVERWERTUNGZEHTPAIHEIZUKGEH

Jeder

§9 e/iofti ä \ Gffdf
I/UIffiogUflUooU

fragt zur Förderung der Arbeitsbeschaffung und damit zum

weiteren Rückgang der Arbeitslosigkeit bei , wenn er

DIE MARKE

DES KENNERS
spart

bei der

Schweizer
"

Stumpen STADT. SPARKASSE KARLSRUHE
DEUTSCHE HANDARBEIT

Tretet der NS . -Volkswohlfahrt bei !

Dauernd e Spezialausschankstellen in Karlsruhe ; WinZCfhaut , Nowacksalilagel * Löwenrachen »

Gasfttäffen , Kaiserpassage — Schwarzwaldstube , gegenüber dem Bahnpostgebäude
Wer badischen Wein lrinki »-

"
„

"
»ÄN» Grenzland - Winzer!

Besucht anläßlich der Grenzland -Werbemesse den

SpezialausfchankderLandespropagandaltelledes bad .Weinbaues ^ « Td .,sl
in der »»« «».« »» JMIaLsrkHmaLll ^ (Alter Bahnhof )

, Nowacksan »

56972

Ettlingen
Hervorragend schöne Lage am Eingang des Albfals . Präch¬

tige Spaziergänge und Wanderungen , grolje Waldungen .
Wegen Lage und guter Verbindung mit der 8 km entfern¬
ten Landeshauptstadt (elektrisch,halbstündlich bei 22 Minu¬
ten Fahrzeit ) , schönstes Zusammentreffen der Vorzüge der

ruhigen Kleinstadt u< der Annehmlichkeiten der Großstadt .
Daher bevorzugter Wohn - und Ruhesitz . Billiges Bauge¬
lände in bester Lage . oei 11

Auskunft : Sladlbauamt und Varkehrsverein , beide Fernruf Nr . 50 .

D ( C

Bezirkssparkasse Ettlingen
mit Zweigstelle Langensteinbach

56110

SPAREN BRINGT WOHLSTAND UND
FORDERT DIE ARBEITSBESCHAFFUNG

Vrauerei HutlenKreuz
Ettlingen

56398

Trink Huttenkreuz
Auch Dich erfreut 's

□ Weber Herde, ölen,
Räucherschränke,

Backölen .
Die altbewährten Erzeugnisse
d . bekannten , badischen Spe¬
zialfabrik finden Sie auf der

Grenzlandmesse .

Anfort Weber , Ettlingen

Saötlche
Volkskunde

Preis Wf4 .—
und

Viebesmania
des lactlus

Preis geb . MS .40
Heransgegeben ,

übersetzt und mit
Volts - u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v .
Prot . Dr . Lugen

S e h r l e.
derzeitiger Mini¬
sterialrat tm ba¬
dischen KuliuSmi -

ntNerlum .
Reben der über¬
sichtlichen Tenge -
slallung . empsiebli
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werte warmÜcnS .

SShrrr -verlag
Abt . Buchvertritt

« arlSrube

56297äpeziel - Gercheifi für

Herren - , Knaben » u . Berufskleidung
R .Z . M .«Verkaufsstelle , vorjcfirifismÄfj . Kleidung für alle Formationen

D .A .F. »Anzüge
Qualität III und IV M . Jngold

Größeren Umsaf} erzielen Sie durch Inserieren in unserer
Zeitung , denn , DgF Führer *

garantiert Ihnen gröfjt . Erfolg

56089Carl

nachher & Sohn
51eidietei , Färberei , Appretur - und

Kaschleransfalt

Telefon 71 Ettlingen Telefon 71

6$ ist THnen
unmöglich

Ihre ganz « Kund ,

schasi in unterem

verdreiiungibezirk
monatlich zu betuchen .
Der „ Führer " kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich In Er -

innerung bringen . —

Sollte daran » für Eie
kein Vorteil eni .

stehen ?

Wäscherei / Färberei

chem . Reinigungswerk

C .BARDUSCH
bekannt für erstklassige Arbeit

bei mäßigen Preisen . 56090

Schuhe für alt und jung kauft man preiswert im scmm- u . / * ! ! &_ Ettlingen
Richtiges schuhwerK tor Wehrsport, HJ. und B. D. m. wnut VJOIZ Rastatt „„
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Oie Karlsruher Lebensversicherungsbank

hilft in der Tlot sammelt deutsche Ersparnisse
Hunderttausende vertrauen ihr ihre Altersversorgung und gibt Sie an Staat und Gemeinden , haus - und

an , die Sicherstellung ihrer Familie , die Versorgung Grundbesitz u - s. w . als Kapital - Anlagen

ihrer Kinder fürBerufsausbildung u .Töchteraussteuer

gibt Arbeit und Brot
vielen industriellen Betrieben , Handwerkern ,

und Angehörigen zahlreicher anderer Berufe

All dies erkennen Sie an unserer Ausstellung auf der Grenzland - Akerbe - Meffe ! Sie finden dort in der

Markthalle , Stand 12 , ein technisches Wunderwerk , das Ihnen die Leistungen und das Arbeitsfeld der

Karlsruher plastisch und beweglich vor Augen führt . Ls wird Ihnen sicherlich viel Interessantes bringen !

Karlsruher LebensversicherungsbankArff.
Seit 1835 im Dienst von Volk und Wirtschaft
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LEIPHEIMER & MENDE
Das Fachgeschäft für

Webstoffe
seit 100 Jahren

Wir führen in großen Sortimenten

Herrenstoffe . Uniformtuche
Damenkleider und Mantelstoffe
Seiden - und Kunstseidenstoffe
Baumwoll - , Web - und Druckwaren

Wäschestoffe
Tisch - , Bett - und Badewäsche

Vorhänge und Dekorationsstoffe
Schlafdecken

möhel
Verkauf Karlstraße Nr . 36/38

Ausstellungshalle Stand 147

rort

lllarUstalüer &föarfh/Karlsruhe
wertbeständig

edel in der Form
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen äußerst p r 6 I S W e X t
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Backpulver

PuSSing - u.

Eispulver

Sinner Krafibier !
Sinner 6 . - 6 . . Karlsruhe - Srünwinkel i. R.

öacHsclik landwirtschaftliche

e . 6 .

aulnahme und Mgabe
badifcher landwirtfchaftlicher

Erzeugnisse

Lieferung
aller landwirtschaftlichen

Bedarfsstoffe

KARLSRUHE i. B.
LauterbergstraOe Np. s
Telefon Nr . 8000 -8007

leüoröparpfonnig

sckaG Arbeit

vndiseke
Lan - wirtsekastsvank
BAUERN BANK E . G . M . B . H . + KARLSRUHE AM RHEIN

Zentrale i Depositenkassel

Lauterbergstratye 3 Erbprinzenstratye 23

Nächsfgelegene Filialen :
Bühl

Bruchsal

Dinglingen
Offenburg , Hauptstr . 31

Pforzheim , Luisenstralje 1

Weitere Filialen In :

Adelsheim , Donaueschingen , Engen , Freiburg , Heidelberg , Kenzingen , Mefjkirch ,
Mosbach , Neustadl , Radolfzell , Stockach , Tengen , Tiengen , Ueberlingen , Villingen .



Die Reise nach Karlsruhe
Ein Tagebuchblatt von Elisabeth Schick -Abels V Ta
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Da « ehemalig « Aesidenzschloh in Karlsruhe ,
jetzt Badisches Landesmufeum mit antiken, völkerkundlich««

und kunstgewerblichen Sammlungen .
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Mein Freund Philander holte mich zu einer
Autofahrt nach Karlsruhe ab . Wir fuhren mor¬
gens früh , als die Sonne eben über die Kraich-

gauhügel gestiegen war und Gras und Saaten

noch im Tau glänzten . Ich erzählt« Philan¬
der , wie mir beim ersten Besuch in Karlsruhe
die fächerförmige Anlage der Stadt als etwas

besonders feines vorkam, und daß dieser Ein¬
druck in späteren Jahren Veranlassung wurde,
das Antlitz der Städte, die ich kennen lernte ,
auf seine Grundanlage hin zu untersuchen, wie

man sich für die Schädelbildung eines Menschen
interessiert . — Ta hielten wir nun auf dem

Marktplatz, just an der Pyramide, die aus klassi¬
schem Empfinden vom genialen und feinsinnigen
Architekten Weinbrenner geschaffen , dem Grün¬

der der Stadt , dem Markgrafen Carl Wil¬
helm, als Grabmal gesetzt wurde . Auch das Rat¬
haus mit seiner von antikem Formgefühl be¬
stimmten Fassade, erbaute der Baumeister mit
der prächtigen Glut dieses Gesteins . Ernster und
monumentaler überragt die graue Stadtkirche die
Gebäude um den Platz .

Ein Blick rundum über die Architektur , die
den Markt zu einem Forum macht, weniger
poetisch zwar als ein Marktplatz, der in alten
Städten im Schatten eines gotischen Domes
deutscher und auch dem deutschen Wesen ent¬
sprechender anmutet, aber die Wiedergeburt
der Antike im deutschen Formempfinden zu
allerlei Reflexionen über dieses Problem an¬
regt. Jedenfalls , mir gefällt er, Philander
aber singt mir sein immer wicdcrkehrcndes
Lied von der Formsehnsucht des Deutschen , die
niemals die Antike loS werde in ewiger Auf¬
erstehung Form gebend oder Form veredelnd .

ES ist neun Uhr morgens. Wir brachten
das Auto in Sicherheit und gingen in den
Schlotzpark, saßen auf Bänken und dachten, eS
müsse jeden Augenblick eine Hofequipage auf
Gummirädern kommen und sagten unS , daß
der Schloßgarten und der herrliche Wald, in
den er ausmttndet, trotzdem es an ihrer
Pflege nicht mangelt, oder grade deshalb, ver¬
waist und herrenlos dalägen. — Wir gehen
durch stille Waldwege unter hohen , herrlichen
Bäumen, bann eine Lärchcnallee hindurch und
stehen vor dem nengotischen Sandstcinbau, dem
Mausoleum der letzten Großherzöge — wie
schön dies strahlende Rot unter den saftgrünen
Bäumen aussiehtI Drinnen betäubender Blu¬
menduft , eS wurden Kränze nieüergelegt am
Sarkophag der Großherzogin Luise, die noch in
dankbarem Gedächtnis lebt in allen Bevölke¬
rungsschichten . Ueppige Gewinde und beschei¬
dene Blumensträußchen mit Zetteln , auf denen
die Namen von alten Freunden und Armen
mit zitterigen Händen geschrieben sind . Die
feine Gestalt der Großherzvgin im weißen
Marmor auf dem Sarkophag ist vom Geist in
einem langen segensreichen Leben gemodelt ,
ein Kunstwerk im doppelten Sinn .

Unendlich weit , still und — „vornehm" —
kommt es mir in die Feder, ist dieser ehemalige
Wildpark im Hardtwalb, der darauf zu warten
scheint , daß wieder Damhirsche , weiße Hirsche
und Rehe in seinem Dickicht leben . Heute will
ich Philander das allerschönste zeigen , was in
dem Barockschloß, das voller Matz und edler
Simplizität mit seinem kühlen Weiß in der
Sonne schimmert , bewahrt wird, seine herrlich¬
sten Schätze im Innern , die er als guter Ba¬
dener natürlich nicht kennt ! Ich habe meine spe¬
ziellen Lieblinge da drinnen , dahin führe ich
ihn zuerst .

Air stehen vor der MeidiaS-Bafe in der an¬
tiken Vasensammlung und bewundern die spie¬

lende Grazie des köstlichen Stücke» dieser
Kunstgattung in Süödeutschland . Und dann ste¬
hen wir vor einem herrlichen Werk hellentsti -
scher Zeit , dem geschundenen Marsyas , sehen
den Ansdruck des Schmerzen ? und wißen nicht ,
sollen wir staunen über die Sensibilität des
einfühlcnden Künstlers oder die Kunst , die
über das Leid die Schönheit triumphieren läßt ?
— Da sind noch so einige Dinge, vor denen ich
mit Philander meine Freude teilen will. Ein
hellenistisches Porträt , ernst und mit der leisen
Melancholie über dem Antlitz eines Manne»,
der im Leben steht und von seiner Problematik
weiß . Wir gehen durch die Säle , welche die ge¬
fühlsgeladene deutsche Holzschnitzerei später
Gotik enthalten, sehen die Farbenglnt gotischer
Glasfenster, bewundern die feinfühlige Anord¬
nung der GlaS- und Porzellansammlungen. se¬
hen wie eine Vitrine mit köstlichen Gläsern so
aufgestellt ist , daß das Licht im Grün des ParkS
sich darin wieberfpiegelt . - - Badische Trachten,
Wohnungseinrichtungen mit interessanten
Skbränken , bunt gemalt und zeugend von der
Lebensfreude des Tchwarzwaldbauern oder dcS
Odenwälders bringen ein Gespräch über hei¬
mische Art und Sitte in Gang. Ergriffen von
einer Schrankmalcrei aus dem Odenwald,
glauben wir einen Einblick tun zu können in
die Seele eines Phantasieträchtigen und wahr¬
scheinlich an der Grenze von dem, was sich
in der landläufigen Vorstellung und den
Träumen eines Menschen abspielt , der
ein Eigenbrödler zum mindesten ist . Man
mühe sich um die Seele unseres Volke»,
man gehe ihren stillen Gängen nach und man
gelangt zum Gold mancher Erkenntnis . Die
Musenmslcitung hat es prächtig verstanden ,
nicht nur museal zu sammeln , sondern durch
das mit Sorgfalt gewählte künstlerische Volks¬
gut einen auch ästhetisch erfreulichen Einblick
in Sitten und Gebräuche zu ermöglichen . —
Ich sagte zu Philander , auf meinen Wande¬
rungen durch unser schönes Badcncrland habe
ich Einblicke in die in den letzten Jahren in
kleinen Städten und Dörfern entstandenen
Heimatmuseen getan, und habe es oft bedauert,
daß soviel Volkskunst nach Karlsruhe gewan¬
dert sei , und am schönsten sei cs mir immer
erschienen, wenn an Ort und Stelle Kunst - und
Kunsthandwerk belassen worden sei . Wir sagten
unisono , die „Badische Heimat " pflege inzwi¬
schen den Sinn der Bevölkerung für ihre eige¬
nen Kulturwerte , das Karlsruher Schloh -
museum aber gebe die Möglichkeit konzentrier¬
ten Studiums des künstlerischen Ausdrucks . —
Dann gingen wir zur Beute des Türken-
Louis, betrachteten die fein ziselierten Dolche,
die gestickten Schabracken, die elfenbeinernen
Pistolengrifse, mit Türkis und sonstigem Ge¬

stein besetzt — und nachdem unser Erstaunen
Uber diese hochentwickelte Waffenkunst sich in
Bewunderung für bas Edeltum dieser Kunst
gewandelt hatte , sagte mein Begleiter : mir
kommt plötzlich der Saal wie ein Heerlager
vor , und auch ich sah die kostbaren Sättel auf
dem Rücken kleiner Pferde, die ihre türkischen
Reiter an den Ufern der Donau entlang auf
das Schlachtfeld führten. Ich weiß gar nichts
von diesen heldischen Kämpfen , aber daß die
türkischen Reitersleutc edel waren, daß der
Türken-Louis es mit einem sehr noblen Feind
zu tun hatte , das ist mir vor diesen herren¬
losen Sätteln gewiß geworben .

Und nun glaubte ich , Freund Philandek,
dessen Jntcreffes für jegliche Art von Stil -
auSdruck ich gewiß war , noch etwas ganz be¬
sonders Vollendetes in der Kostttmsammlung
zeigen zu mttsicn. Das sind zwei hauchzarte
weiße Kleider unter Glas , die so ihre 12 » Jahre
alt sein mögen , Mull und Battist, Rüschen,
Krausen und Spitzen — Duft und Grazie, die
Philander zu einer Elegie an die Schönheit be¬
geisterten . — Es geht uns beute um Spitzen-
leistungen , sagt Philander , wir schenken un»
für jetzt die Kunst der Jahrhunderte im Schloß-
mnseum und gehen stracks hinüber in die Kunst¬
halle . — „Ja "

, sage ich, „es lohnt ja auch
ivegen der Grüneivalds , der Feuerbachs und
ivegen Hans Thoma eine Fahrt nach Karls¬
ruhe z» machen.

"

Es ist um die Mittagszeit, und es ist ganz
still in den Sälen der Kunsthalle . Licht flutet
in Strömen über die altdeutschen Meister . Bor
den beiden Bildern von Grünewald überkommt
uns eine seltsame Bangigkeit . Kreuzweg und
Golgatha . — Aber ich muß mehr an den Künst¬

ler denken als an das Motiv dieser Darstellung .
Nie ward mir das so zur Gewißheit , daß im
großen Künstler alles aufersteht, was in geschicht «
lichem Geschehen Menschheitsshmbole verkörpert.
Wie unermeßlich tief muß Meister Grünewald
den Aufschrei der Not Christis auf dem Kreuz¬
wege und die grausame Verlassenheit im Ge¬
kreuzigten empfunden haben , ehe er sprach :
„Vater in deine Hände empfehle ich meinen
Geist", um zu solcher Darstellung zu kommen !
Die Gier und die bestialische Grausamkeit der
Schergen ängstigt uns , die wir im hellen Mit¬
tagslicht stehen , es geht wie ein dunkler Schauer
durch die Lichtflut, als wir scheu zu der Kreu¬
zigungsgruppe uns wenden.

Ach , wie blaß ist uns Feuerbach geworden,
den ich doch sonst so verehre, diesen Erben
der Griechen, diesen Sehnsüchtigen nach Form
und Schönheit , es dauert eine Weile bis wir
vor denr Aastmahl des Plato Stellung finden
können zu dem geistigen Vorgang , der Feuerbach,
zu der dramatischen Szene im Morgengraueix,
veranlaßte. Nanas Schönheit , die Schönheit der
königlichen Schustersfrau , lockt uns hinweg, und
schließlich können wir wieder lächeln über die
Kinder, diese schönformigen Lüdlandskinder , die
er so sehr liebte .

Hans Thoma, der innigste unter den Malern ,
die man mit Heimatmalcrn bezeichnet, zieht
unsere Seelen wieder in den eigenen Bereich,
ins Gleichgewicht der Kräfte und erfüllt von
seiner Heimattreue, von seinem schlichten , gläu¬
bigen Sinn verlassen wir die Kunsthalle .

Mittagspause. — In Karlsruhe ist kein Man¬
gel an vorzüglichen und — als ökonomischer
Mensch einer armen Zeit muß ich es sagen —
Gasthäusern mit bescheidenen Preisen. Wir fah¬
ren ein bißchen im Schatten deS HarbtwaldeS
herum und werfen einen Blick in die Majolika-
Manufaktur , besuchen eine private Werkstätt «
moderner Keramik , deren Erzeugnisse man 8*»
trost mit altpersischer Töpferei vergleichen dürfte
und kaufen uns eine jener fast farblosen hel¬
len Tonvasen, die schon lange mein ganze Ent-
zücken haben . In einigen Ateliers der Kunstaka¬
demie werden wir freundlich empfangen , be¬
wundern den Rhythmus und die Farbwert «
von Fresken und die gesättigte Farbfreude
eines Impressionisten von Rang.

Wir fahren noch ein wenig durch big Stadt
und sagen uns , daß die Weinbrennerbauten im¬
mer noch das Stadtbild beherrschen, z. B . di«
Münze und das Palais der Markgräfi«
Amalie, das Theater, bas Mühlburger Tor und
die katholische Stadtkirche und die vielen Pa¬
lais und Herrschaftshäuser , die von kongenia¬
len Zeitgenossen WeinbrannerS erbaut wurden«
Wir stellen fest, daß der Nachhall dieser klafft-
schen Periode lange und stark anhielt, so daß
die elenden Gründerjahre in der badischen Re¬
sidenzstadt nicht soviel architektonischen Unfug
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anstifteten wie in anderen Städten . Und doch
mußte die ursprünglich fächerförmige Anlage
der Stadt durchbrochen werden . Zügellos und
jeder sinnvollen Ordnung Hohn sprechend,
schob sich auch hier der unschöne industrielle
Zweckbau in die schöne Anlage, aber immerhin
doch nicht so , daß sie ganz den zwar einfachen
aber vornehmen Anstrich der Stadt zerstört
hätte.

ES ist schon sechs Uhr als wir durch die ei¬
gentliche Industrie -Vorstadt nach dem Rhetn-
bad Rappenwört hinausfahren . Zwischen dem
Dickicht der Rheinwaldungen öffnet sich der
weite Platz , von dem man zu einem der schön¬
sten Strandbäder kommt, das am Rheinufer
angelegt ist . Die Natur gab dem Fluß eine
herrliche Umrahmung in den Rheinwaldungen.
So weit man sehen kann , begleiten sie ihn,
silberfarbig leuchtet es auf in den ' Pappeln
und Weiden , und die raschen Wellen des
Rheins glänzen im Licht der sinkenden Sonne .
Ein schmale Landzunge, über die hohe Pap¬
peln rauschen, trennt das riesige Badebaffin
von dem mächtigen Strom , der große Last¬
schiffe trägt , welche die Sehnsucht mit in die
Ferne zu tragen scheinen. Philander unter¬
bricht meine Versunkenheit tn die weiträumige
Wafferlandschaft . Er will schwimmen im offe¬
nen Rhein, und ich ziehe das ruhigere Wasser
zwischen Landzunge und Festland vor. O köst¬
licher Fluß , o wundersamer Duft des erquik -
kenden Waffersl Auf der weiten Rasenfläche
läßt man sich von der Sonne trocknen, die all¬
mählich als glutrote Kugel hinter die Wipfel
sinkt.

Ein tüchtiger Hunger wird bald im Strand¬
restaurant getilgt. lDte Portionen sind dem
„So -nach -dem-Baö-sein" angepaßt.)

Als wir wieder im Wagen , sitzen , fällt uns
ein , baß wir nicht dazu kamen, den Tiergarten
zu besuchen, hätte ich doch so gern mal wieder
die seltsamen exotischen Tiere gesehen, die ich
in letzter Zeit nur als Zaungast betrachtete ,
wenn ich vom Hauptbahnhof den Weg in die
Stadt einschlug.

Wollen wir nicht öfters nach Karlsruhe - fah¬
ren, schlug Philander vor, dem heute eine Ah¬
nung gekommen war , daß die badische ehe¬
malige Residenz doch mehr zu bieten hätte als
man gemeinhin glaubt, ich wußte es schon
lange.

Zur Heimfahrt leuchtete uns der Mond , und
der Abend zog groß und mit riesigem Schatten
über die Rheinebene.

Wirtschaftsbelebung
durch Ehestandsdarlehen

Bevölkerungspolitik der nationalsozialistischen Regierung kommt dem kleinbetrieb¬
lichen Handwerk und Handel zugute

Hatte die Stabilität der wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse bereits in den erstenMonaten nach der Machtübernahme den Le¬
benswillen des deutschen Volkes wieder auf¬
gerichtet , so führte das Gesetz zur Förderungder Eheschließungen , die Schaffung der Ehe¬
standsdarlehen, zu einem ganz beträchtlichenAuftrieb der Heiratsziffern . Im erste n
Halbjahr 1982 sind beispielsweise 236 000
Ehen geschloffen worden , in der gleichen Zeit1933 bereits 283 000, und von Januar bis Juni1931 sind es sogar rund 339 900!

Eheschließungen seit 1932
Steigerung in v . $ .

gegen Vorjahr
1. Halbjahr 1932 235 093 —
1. Halbjahr 1933 252 593 + 7 v . H.
1. Halbjahr 1934 330 000 + 30 t) . H .
Diese Ziffern erreichen bereits die Rekord -

ergebniffe der beiden ersten Jahre nach Kriegs¬
ende. Sie können natürlich nicht ohneRück Wirkung auf den Wohnungs¬bau , auf die Möbel , und Hausrat -
Jnbustrien und auf andere Gewerbezweigebleiben. Der Banmarkt hat bereits durch die
Umbauaktion des Finanzministers einen be¬
trächtlichen Auftrieb erhalten und bildet eine
wertvolle Ergänzung zu der steigenden Hei-
ratshänfigkeit. Allein tn der ersten Hälfte des
laufenden Jahres sind durch Neu - oder Umbau62 000 Wohnungen neu geschaffen wor¬
den gegen nur 20 000 in der ersten Hälfte 1933
und sogar nur 20 000 in derselben Zeit 1932.
Hierdurch ist insbesondere das Bauhandwerk
und seine Nebenbetriebe, Maler , Tischler .
Schlosser, Installateur « usw. angekurbelt wor¬
den.

Denn ausdrücklich find die Aufträge für
Umbauten und Wohnungsreparaturen , die
seit dem Herbst vorigen Jahres vergeben
worden find , znr Belebung des kleinen
Gewerbebetriebes bestimmt worden, wäh¬
re» die großen Baukonzerne fast ganz leer

ansgegangen sind.
Die Aufträge, die dem Bauhandwerk und sei¬
nen Nebengruppen durch Umbau und Gebäu-
öereparaturen zugefloffen sind , erreichen die
Summe von 3% Milliarden RM . 2

_
Die Umsätze der bauabhängigen Gewerbe

sind dementsprechend auch stark in die Höhe
gegangen . Von 33,3 ist der Umsatzindexbis auf 61,8 a n g e st i e g e », er hat sich also
nahezu verdoppelt !

Umsätze der bauabhängjgen Gewerbezweige:
, JndexzIsfcrn>

1. Vierleljadr 1933 33,3
2. Vierlcljahr 1933 ' 9,3
1. Vierteljahr 1934 60,12. Vierleljadr 1934 64,6

Als Sonderbeispiel kann das Malerge¬
werbe angeführt werben , das gegenwärtig
etwa dreifach so gut beschäftigt ist wie zu Be¬
ginn des vorigen Jahres , wobei allerdings zu
berücksichtigen ist, daß in den Wintermonaten
aus jahreszeitlichen Gründen wenig zu tun ist.

Umsätze der Maler seit dem Umschwung :
<0lndexztfsern ) :

I . VIerteljalr 1933 39,02 Vj -rteljadr 1933 64,5
1. Vierleliadr 1934 73,1
2 . Vierteljahr 1934 82,1

Im Januar und Februar 1933 hatte der Um¬
satzinder des Malergewerbes auf 23,9 gelegen ,
im 2 . Vierteljahr 1931 aber auf 82,1 !

Ebenfalls recht günstig sieht es in den Zwei¬
gen aus . die ittr die Wohnungsausstattung ar¬
beiten , Die Möbelgeschäfte verzeichneten in
den beiden ersten Monaten des vorigen Jah¬
res einen traurigen Rekordtielstand ihrer Um¬
sätze von 37,4. Bis zum Juli 1934 ist die u m
l a tz k u r v e aber a u f 98,8 ü i u a u s g e -
wachsen . Die Umsätze der Hansratgeichäfte
sind von Anfang 1933 bis Mitte 1934 nicht in
gleichem Umfang gestiegen, sie haben sich aber
immerhin auch von 89,8 im ersten Viertel 1933
bis auf 81 .8 im zweiten Viertel 1981,
um etwa 40 v , H . erhöht . Und schließlich sind
die Verkaufsziffern der Beleuchtungsge¬
schäft e zu nennen, die eine 39prozentige Z u-
nähme seit Beginn des Wirtschaftsum¬
schwungs zu verzeichnen haben .

Umsätze der WohnungS-Aurslallungs -Geschäfie In :
BeleuchtungS-

u . Eleklro-
Möbcl Hauärat geräten

1. Vierteljahr 1933 44,4 39,3 87,5
2. Vierteljahr 1933 58,9 40,6 35,8
1. Vierteljahr 1934 59,8 47,3 50,5
Vierteljahr 1934 90,2 54,3 48,6

Da die Heiratsziffern , wie die jüngste Ent¬
wicklung deutlich zeigt, nicht nur vorüberge¬
hend gestiegen sind , sondern sich offensichtlich
weiter aufwärts entwickeln, werden die direkt
hiervon betroffenen Handwerkszweige ohne
Zweifel auch weiterhin gut beschäftigt bleiben .
Es ist sogar zu erwarten , daß sich — auf län¬
gere Sicht betrachtet — auch der Verbrauch
durch die immer mehr zunehmenden Eheschlie¬
ßungen strukturell belebt . Denn es zeigt sich
schon, daß auch die Geburtenziffer seit Anfang
des Jahres im Steigen begriffen ist.

Die Beschäftigung mit wirtschaftlichen
Fragen in der Oeffentlichkeit hat seit
Kriegsende viel stärkere Mähe angenom¬
men als vor dem Kriege . Die Fragen der
Wirtschaft wurden und werden empfunden
als deutsche Schicksalsfragen. Kein Wirt¬
schaftszweig hat aber eine so ausgebreitete
und fortdauernde Betrachtung erfahren als
der Bergbau, und die ganze grohe Bedeu¬
tung des Bergbaues wird gerade heute be¬
sonders klar, wo es gilt , Arbeit und Roh¬
stoffe für unsere nationale Wirtschaft zu be¬
schaffen . Wenn dem Bergbau die Haupt¬
aufgabe zufällt, unsere Rohstoffbasis zu ver-
gröhern , so gilt es für die Hiitten-Zndustrie,
das , was deutscher Bergmanns -Fleitz aus
dem Schohe der Erde gefördert hat , zu ver¬
arbeiten und zu veredeln . Beide Industrie¬
zweige sind daher miteinander verbunden
auf Gedeih und Verderb, und sie werden
beide ihre ganzen Kräfte daran setzen, den
Glauben und das Vertrauen unseres Füh¬
rers in seine Berg- und Hüttenleute voll
und ganz zu rechtfertigen .

Glückauf und Heil Hitler ! .
Eroh ,

Führer der WirtschaftsgruppeBergbau
Süd -West.

r- P

«
dlm

8m
p

IntCtcVl ^*
UU '

lavdw-rv-m-si
^ atirr-us- J

Velwewerde ^ tzaN ®4l
. t vereNs

>.% M '' A

der toit fl«®iQftlPOÖ«"
w der vor -Lyenlang«"'

der Mercedes
üvers-uS^

■■■ ;

Dcnretung : Sch °-mp- r,-n & « oft, Koclstutic I. Soden, Sofi-nür. ?4/?S, f -rnrul 540/541 . Puj der Grenz,andw-rd-m-s,- in « nrlo-nh- Piene mottuja,, «)


	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]
	[Seite 251]
	[Seite 252]
	[Seite 253]
	[Seite 254]
	[Seite 255]

